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Reue EeparMtemmMebe in der Malz .

Auffallend scharfe Worte des bayerischen Mintstervrösidentea gegen Frankreich , Aalten, Achechien und den Völkerbund.
Or . Held vor dem bayrischen

Landtag .
WTB. München . 5. Febr .

der heutigen Sitzung des Bäuerischen
» ^dtags nahm Ministerpräsident Held m der
Mlvrache das Wort . Er betonte u . a.. blSher
z * sich der Geist von Locarno so aut wie nicht
gewirkt . Es sei keine wesentliche Vermin -
Mg - ex Besatzungsstärke eingetreten . Ge-
,.7 ° die Pfalz scheine von neuem ein Obiekt
Möslscher Machtgelüste zu sein. Dazu komme,
tz.° die Franzosen mehr denn se die schützende
VOn& über

die Separatisten
Men . sHörtl Hört !) und deren Plane wenig -
Ctt® heimlich oder indirekt fördere . Es sei sehr
Mnenb . daß man die Separatisten sehr nahe

«er Grenze sich versammeln lasse und es be¬
wert auch zwei Depots für die Se -

Misten , die sich der fürsorglichen Pflege der
tJ ^ Sofeit erfreuten . AuÄ die militärische Ge-
Mbarkeit habe keine Einschränkuna erfahren .
A jetzige Besatzung in der Pfalz belaufe sich
i7L158°0 Mann , während vor dem Kriege die
»Me » Garnisonen 10 4M Mann zählten ,
dii?. öie französische Gendarmerie sei nicht per -
Mert worden . Ueber die französische Mili -
Gerichtsbarkeit seien zurzeit Verhandlungen
Men der Interalliierten Rüeinlandkommis -
»?. und dem Reichskommiffar in Koblenz in
tzMcht genommen . Wenn bas deutsche Volk
tu? Akend einen Glauben an Locarno habe
jj-

" den Geist von Locarno in die Ankunft Hin -
Kletten solle, dann wäre es

Ochste Zeit für alle auswärtige « Mächte .
Locarno beteiligt waren , ernst zu machen

dem . was man Deutschland in Aussicht ge -
habe, um nicht neue große Gefahren für

Aschland heraufzubeschwören .
«Ae Verhältnisse in Saarbrücken seien außer -
hMttich schwierig geworden , namentlich in
d̂ ochaftlicher Beziehung . Er hofse, daß bei

^cuen Besetzung des Postens des Vor -
»tBi i tt der Regierungskommisston des Saar -
ks»

" es ein anderer Geist in die Verwaltung
tesiMe- Hier sei der Entente Gelegenheit ge -
k £tt - drn Beweis für die Redlichkeit ihrer Mb -

zu erbringen ." " den Verhältniflen i
Südtirol

der Ministerpräsident , die Dinge bi
>ucht so zu sein , wenn in Italien wi

Irj. ^ eist der Befriedung am Werke wärt
» aber Leute am Werke , die über das 1

lischt hinaus die Befriedung auch in
y>Mn Welt empfindlich stören wollten .
tzjMerpräsiöent erklärte , er könne sich

^ .Uvkateurcs die Hand im Spiele hätten . Man
C . alles tun . was die Laae in Sübtirol er-
C ®rtt könne und was geeianet sei . dem
-Men Volke die Freiheit wiederzubringen .

dieser Stelle müsie er
djx brutale Bergewaltignng in Süd -

tirol schärfsten Protest einlege « .

^ klafte Zustimmung ) .
^ »au dasselbe müsse er tun gegenüber den
HAen . die von der Tschechoslowakei gegen das
tzAlchtum verübt worden seien . Die bayerische
iup. »regiernng gehe einig mit dem im Lande

^ lr,s> Ausdruck gWommcnen Empfindungen und
Ueberzeugung , daß das Unrecht , das ge -

dx,, der Sen deutschen Brüdern beaanaen wor -
Aei , wieder gut gemacht werde müsse ,

ioj ; - Held erklärte in seiner Rede noch , von
^ sadistischer Seite sei der Vorwurf erhoben
5le

‘
;
1C1' . daß die Beamten der gegenwärtigen

I>A ^ ln »g sich von der Republik bezahlen
$XaZ ' int Herzen aber Monarchisten seien. Die
‘

■• "e sei aber durchaus noch osfen, ob daS
dAahlende Volk republikanisch sei. Was er

' oAanern über eine bessere Staats -
djx D denke, gehe niemanden etwas an . Nicht
l»» Aorm des Staates fei für ihn das erste,

die Wohlfahrt des Staates ,as den
^

Bölkcrb « « dsgedanke »
iib°^ dnge, so stehe er ihm sympathisch gegen-
ieA'A >enn ein solcher Völkerbund wirklich ans
Äx- . ^ oden voller Achtung des Rechtes und der
st j .

'hugkeit stehe , aber der Völkerbund , wie
illn " Genf bestehe, sei nach seinem Dafür -
hllfj

" ^ kein Instrument des Friedens ( Leb -
ölpk ? ustimmung rechts ) , sondern ein Jnstru -

Vergewaltigung des Rechts und der
»e«if?Mkeit . . Darum sei auch sein Standpunkt
U^ Wch . des Eintritts in den Völkerbund der

wdc bisher .

Der Ministerpräsident schloß , die Regierung
werbe in Zukunft alles tun , was geeianet sei ,
das Verhältnis zwischen Reich und Län¬
dern möglichst gut zu gestalten . Sie werde
aber einen öden Unitarismus und verhängnis¬
vollen Zentralismus mit allen Mitteln be¬
kämpfen . Sie sei davon überzeugt , daß dadurch
dem bayerischen Vaterland und dem Reiche der
beste Dienst erwiesen werde . (Lebhafter Beifall
bei den Koalitionsparteien ) .

Schwere Tumultszenen .
Als Mi « isterprästde « t Dr . Held seine Ausfüh¬

rungen beendet hatte , bestieg der Nürnberger
Abg . Streicher ( Nat .-Soz .) das Rednerp « lt .
Er geriet wiederholt mit de« Komm « « isten und
Sozialdemokraten in eine Polemik . Schließlich
drangen komm « « istische Abgeordnete ans ihn
ein und schlngenmitFänstcnnndStüh -
le « ans ihn los . Der Kommunist Büchs
trat mit dem Stiefelabsatz gegen Streicher .
Ohrfeige « wurde « ansgeteilt . Dem amtie¬
rende » Vizepräsidenten gelang es nicht , Rnhe z»
schaffe« . Er verließ mit dem Büro de« Prä -
stdentensttz . Es dauerte noch lange , bis einiger¬
maßen Rnhe cintrat .

Botschafter v . Hoesch bei Briand .
( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

8 . Paris , S. Febr .
Der hiesige deutsche Botschafter v. Hoesch

hatte heute nachmittag eine wichtige Unterredung
mit dem Ministerpräsiöenten Briand . Diese
Unterredung betraf alle augenblicklich schweben¬
den Fragen zwischen Deutschland und Frank¬
reich. Im Vordergründe stand die Frage der
Herabsetzung der B « s a tz u n g s st ä r k « im
Rheinlanöe , ebenso die Frage des Eintritts
Deutschlands indeu Völkerbund . Die
Entwasfnnngsfrage und die Luftfahrtsfrage sind
nicht besprochen worden .

Deutschlands Aufnahme in den
Völkerbund .

* : : Genf , 5. Febr .
Der bevorstehende Eintritt Deutschlands in

den Völkerbund bildet in Genf die Sensation
des Tages . Die Einberufung einer kurzen
Ratssitzung steht nunmehr fest . Sie wird etwa
drei bis vier Tage nach dem Eintreffen des deut¬
schen Aufnahmegesuches in Genf stattfinden , und
das genaue Programm der Vollversammlung
für März — man spricht von Ende März —
feststellen. Auf der Tagesordnung der Vollver¬
sammlung werden folgende Punkte stehen:

1 . Deutschlands Aufnahme in den
Völkerbund .

2. Die Zuteilung eines ständigen Rats¬
sitzes an Deutschland und

8, Die Festsetzung des Beitrages , den
Deutschland als Mitglied des Völkerbundes zu
entrichten haben wird .

Der Beitrag wird sich auf VA Millionen
Schweizer Goldfranken jährlich be-
lmifen .

In einer R a t s s i tz u n g , die sich unmittelbar
an die Vollversammlung anschließen wird , wtrd
Dentschlanö bereits als ständiges Ratsmitglied
teilnehmen . Diese Sitzung wird insofern von
Bedeutung sein , als hier die Vertretung
Deutschlanös im Völkerbundssekretariat und in
den ständigen Kommissionen des Rats geregeltwerden wird . Dem bisherigen Brauch folgend ,wird Deutschland als ständiges Ratsmitglied in
allen Kommissionen , auch in der ständi¬
gen Militärkommiffion , vertreten sein .Die Vollversammlung und die Ratssitzung wer¬den durch die Beteiligung der führenden Staats¬
männer fast aller europäischen Staaten von be¬
sonderer Feierlichkeit sein . Auch die internatio¬
nale Presse wird sich zahlreicher als sonst in
Genf einfinbcn .

Das österreichische und das deutsck̂ : Zentrum .
Berlin , 5. Febr . Ein Mitarbeiter der „Ger¬

mania " hatte mit Dr . Seipel eine Unterredung ,in der dieser über das Verhältnis der öster¬
reichischen C hri st lich - Sozialen zum deut¬
schen Zentrum erklärte , daß er gegen die Ab¬
sichten sei, eine Internationale der katholischen
Parteien zu schaffen . Er könne sich die Politik
und politische Partei nicht vom Staate getrennt
denken.

Oer Neichsbahnkonsiiki .
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

B. Berlin . 5. Febr .
Die drei großen Eisenbahnergewerkschaften

traten heute in Berlin zusammen , um über ihre
weiteren Schritte gegen die Reichsbahngesell¬
schaft zu beraten . Es wurde beschlossen , nun¬
mehr die Klage aus Leistung gegen
die Reichsbahn unverzüglich einzu¬
reichen . Die Formulierung der Klage dürste
schon in ben nächsten Tagen erfolgen . In der
Sitzung der Gewerkschaften wurde auch die
Frage erörtert , ob man nicht demnächst den
Reichskanzler um eine Besprechung er¬
suchen solle, in der die im Augenblick schweben¬
den Streitigkeiten so z. B . Beamtenabbau ,
Lohn - und Gehaltsregelung , Dienstdauervor¬
schriften usw . dem Reichskanzler vorgetragcn
werden sollen . Hierüber ist jedoch noch kein
definitiver Beschluß gefaßt worden . Von einer
Gewerkschaftsrichtnng wurde weiterhin der
Vorschlag gemacht, man solle zur Verstärkung
der Forderungen gegenüber der Reichsbahn¬
gesellschaft einen eintägigen Demon -
strationsstreik durchführen . Hierüber
wurde jedoch ebenfalls kein Beschluß gefaßt .
Vielmehr kam man dahin überein , daß die
Hauptvorstände aller Gewerkschaften bis zum
nächsten Montag Stellung nehmen sollen.

Ende des sozialistisch-
kommunistischen Bündnisses ?

(Eigener Dienst des „Karlsrnhcr Tagblattes ".)
vr . B. J. Berlin , 5. Febr .

Die Frage der Fürstenabfindung hat zu einer
starken Spannung zwischen Sozialdemokraten
und Kommunisten geführt . Es erscheint beute
sehr fraglich , ob die vor kurzem gebildete Ein¬
heitsfront der beiden Parteien zwecks Herbei¬
führung eines Volksentscheides zur entschädi-
gnngslosen .Enteignung der Fürsten aufrecht er¬
halten bleibt . Es ist der Sozialdemokraiie ge¬
lungen , hinter die Schliche der Kommunisten z»
kommen , die den Volksentscheid nur dazu be¬
nutzen wollen , um im Zusammengehen mit den
Sozialdemokraten möglichst große Wählcrteile
des linken Flügels der Sozialdemokratie zum
Kommunismus herüberzuziehen .
Ein dem „Vorwärts " in die Hände gefgllenes
und veröffentlichtes geheimes Rundschrei¬
ben der K.P .D .-Leitnng spricht ganz offen den
Wunsch ans ,

die Sozialdemokratie durch den gemeinsamen
Kampf um ben Volksentscheid zu schädigen .
An die Veröffentlichung hat sich eine erregte

Auseinandersetzung zwischen „Roter Fahne "
und „Vorwärts " angeschloffen, eine Auseinan¬
dersetzung , die keineswegs mehr von freund¬
schaftlichen Gefühlen getragen ist. Der „Vor¬
wärts " will den Kampf offensichtlich auf die
Spitze treiben , und man kann sich des Ein¬
drucks nicht erwehren , als ob der Zwischenfall
mit dem Rundschreiben den Sozialdemokraten
recht angenehm ist. Sie haben sich durch die
Kommunisten in die Volksentscheiöungs -
a k t i o n hineinmanövrieren lassen. Aber es ist
ihnen nie recht wohl dabei gewesen , weil sie von
vornherein wußten , daß feie enge Berührung
ihrer Wählerschaft mit der kommunistischen Agi¬
tation verheerende Wirkung am eigenen Par¬
teikörper ausnben muß . Vielleicht begrüßen
sie die Gelegenheit , sich aus der zu eng gewor¬
denen Umarmung zu lösen . Charakteristisch da¬
für ist die folgende Melduitg des sozialdemokra¬
tischen Parlamentsdienstes :

„Die Zustimmung der sozialdemokratischen
Reichsiagsfraktion zu der bürgerlichen Kompro¬
mißlösung , die selbstverständlich noch sehr ver¬
bessert werden mutz , würde praktisch nur in der
bisher von uns verfochtenen Linie liefen : die
maßlosen fürstlichen Forderungen restlos ableh -
ncn oder aber , wenn das gegen das
Bürgertum nicht möglich ist , sie auf
gesetzlichem Wege möglich st weit¬
gehend einzu schränke n .

"
Hier wird also offen zugegeben , daß die Aktion

für den Volksentscheid für die Sozialdemokraien
nur noch Theorie ist, und daß sie in der
Praxis bereit sind , dem bekannten Kompromiß -
antrag der Mittelparteien in der Fürstenabftn -
dungsfrage zu der notwendigen Zweidritiel -
mehrheit im Reichstage zu verhelfen .

Beginn der Abrüstungskonferenz am 6 . Mai ?
Paris , 6. Febr . Nach einer Meldung ans

Washington soll der amerikanische Gesandte in
Bern dem Staatsdepartement mitgeteilt haben ,
daß die vorbereitende Abrüstungskonferenz anr
6. Mai mit ihren Arbeiten beginnen werde .

Debatte über die Sozial¬
politik .

Ausführungen des Reichsarbeitsministers .
VDZ . Berlin . 5. Febr .

Der Haushaltsausschuß des Reichstages setzte
heute die Beratung des Etats von 1026 beim
Haushalt des Ärbeitsministeriums fort . In der
allgemeinen Aussprache kritisierte der Abgeord¬
nete Schneider -Berlin (Dem .) die Ueberfülle
der Verordnungen und Ansführungsbestimmnn -
gen zu den sozialpolitischen Gesetzen. Tic Lei¬
stungsfähigkeit der Krankenkassen sei sehr ge¬
schwächt worden .
Abg . Andrs (Ztr .) erklärt , bezüglich der Be¬
willigung von Wartcgeldern an die abge¬
bauten Beamten ginge es nicht an , daß an Per¬
sonen , die in der Privatinbustrie voll beschäftigt
seien , das volle Wartegeld weiter gezahlt werde .

Abg . Koch-Düsseldorf (Dntl . ) wies darauf hin ,
daß ein Drittel der Unkosten für die Arbeits¬
nachweise von den Erwerbslosen bezahlt werde ,
Länder und Kommunen würden vollständig bei
der Errichtung von Notstandsarbeiten versagen .

Abg . Thiel (D . Vp . ) führt Klage über das
Verhalten der Ortskrankenkassen , dte Art beS
Kampfes sei zu verurteilen , den die O r t s -
krankenkafsen gegen die Aerzteschaft
führen . Redner kritisierte weiter Sie Obstruk¬
tion , die von seiten der Arbeitgeberverbände
gegen die Schiebsspruchstättgkeit in Gehalts¬
sachen getrieben würde .

Zum Schluffe nahm
Reichsarbeitsminitzer Dr . Brauns

das Wort , um auf zahlreiche Fragen zu erwi¬
dern . Ueber die Menge von Gesetzen könnte
man vielleicht Klage führen , wenn man be¬
fürchte , baß die große Quantität der Gesetzent¬
würfe etwa deren Qualität beeinträchtige . Aber
man müsse doch auch bedenken , daß eine solch
starke Gesetzesprvduktion tn den Schwierigkeiten
der gegenwärtigen Zeit begründet sei. Bezüg -
lich des Schutzes der älteren Angestell¬
ten hat sich der Reichswirtschastsrat aus einen
Vorschlag geeinigt , der aller Wahrscheinlichkeit
nach eine geeignete Grundlage für eine ent¬
sprechende Gesetzgebung bilden werde . Die Er¬
höhung der Kindcxzuschläge für die Jnvaliden -
rentner konnte nicht rückwirkend burchgeftthrt
werden , weil dies Mehrkosten von 23—30 Mil¬
lionen RM . verursacht hätte . Die Einnahmen
aus Beiträgen der Invalidenversicherung zeigen
leider im letzten Monat einen Rückgang gegen¬
über einer Erhöhung der Rentenzahlungen .

Der Reichsmtnister machte dann genaue zah¬
lenmäßige Angaben und kam zu dem Schluß ,
baß sich nichts ergebe in der Richtung eines
Abbaues der Sozialpolitik . An den Leistungen
der Sozialpolitik habe sich nichts geändert . Der
3tat , für die Erwerbslosenfürsorge mehr die
Krediihilse dienstbar zu machen, sei vom Reichs -
arbeitsministerium nicht zu akzeptieren .

Im weiteren Verlause seiner Ausführungen
gab der Minister noch eine Statistik über die
Ausgaben für die unterstützende und produktive
Erwcrbslofensürsorge nach dem Stande vom
1 . April 1826 bis zum 6 . Februar 1926 , wonach
insgesamt für die produktive Erwcrbslosensnr -
sorge in der angegebenen Zeit 60 800 000 Reichs¬
mark ansgegeben worden sind und für die un¬
terstützende und produktive Erwcrbslosenfür -
sorge zusammen 87,2 Millionen RM . Was die
Vorlage für die Unterstützung der Kurz¬
arbeiter betreffe , so habe das Zleichsarbeits -
ministerium bereits Vorschläge ausacarbeitet :
über Einzelheiten werde noch im Kabinett be¬
raten . Auch das Berussbildungsgesetz werde
demnächst im Kabinett beraten werben . Die
Pensionsversicherung der htechtsanwälte ist scr-
tiggestellt und auch schon den Organtsationen
der Rechtsamvälte zugeleitet .

Hierauf vertagte sich der Ausschuß ans Sams¬
tag .

Oie Forderungen der Liquidaiions -
geschädigten .

VDZ . Berlin , 5. Februar .
In der heutigen Sitzung des 22 . Ausschusses

des Reichstags für Auslandsschäden kamen die
Vertreter der verschiedenen Jntereffenverbänbe
zu Wort . Stadtrat Gilg von der Arbeitsgemein¬
schaft der Interessenvertretungen wies auf die
Unruhe hin , die in Kreisen der Geschädigten da¬
durch entstanden sei , daß sich die Durchführung
der Nachentschädignngsaktion so verzögere und
die Hoffnung ans eine baldige endgültige gesetz¬
liche Regelung ziemlich geschwunden sei . — Ge¬
heimrat Grosse vom Bund der Ausländsdeut¬
schen lenkte die Aufmerksamkeit auf die Benach¬
teiligung der LiquidationSgeschädigtcn durch die
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Heranziehung der Liquidationscrlöse zur Ab¬
deckung der Ausgleichsschulden . Dr . Purper
vom Hilfsbund für die Elsaß - Lothringer
forderte die Wiedereinführung der Altcrsbei »
Hilfe . Stadtrat Gilg wandte sich scharf gegen
die ungleiche Behandlung , die sich aus der Rund¬
erlassung vom 12. Oktober 1825 ergebe . — Sena¬
tor Oswald vom Verband „Wiederaufbau" ver¬
langte Umwandlung der Wiederaufbaudarlchcn
und Entschädigungen , Erhöhung der Mittel zur
Gewährung von Wicderaufbaudarlehen und
möglichste Beschleunigung des eingeleitetcn
schiedsgerichtlichen Verfahrens . Zum Schluß
sprach Gouverneur Dr . Hahl vom Reichsverband
der Kolonialdeutschen . — In die Aussprache
wird der Ausschuß in der nächsten Sitzung ein -
treten.

Deutscher Reichstag
TU. Berlin . 5. Februar .

Präsident Löbe eröfsnet die Sitzung um 2 .30
Uhr. Anträge der Sozialdemokraten , der Wirt¬
schaftlichen Vereinigung und der Deutschuatio -
»alen auf Steuererleichterungen werden dem
Steuerausschuß übcriviesen. Ein demokratischer
Antrag auf Einführung dcS Registerpfandrech ,
ies wird dem Rechtsausschuß überwiesen. An¬
genommen wird ein Antrag des Verkehrsaus -
schusses, bei der Deutschen Reichsbahn die sofor¬
tige Aufhebung der Verteuerung der

Fahrpreise für Iugendsahrten
herbeizuführeu. Ferner wird eine Denkschrift
iu dieser Frage gefordert, damit Maßnahmen
getroffen werden können , die jede mißbräuch¬
liche Ausnützung dieser Vergünstigung ausschlie -
äeit. Angenommen wird ein Antrag Gildemei¬
ster sD . Vp . ) aus Vorlegung eines Reichsabwäs -
serqesetzes. Ein sozialdemokratischer Antrag
verlangt eine Aenderung der Emmingerscheu
Iustizverordnung dahin, daß in den großen
Schöffengerichten den Laien gegenüber den Rich¬
tern die Mehrheit gesichert werden soll . Weiter
wird die Wiederherstellung der früheren Schwur¬
gerichte verlangt , sowie die Beschränkung der
Zuständigkeit der Einzelrichter. Abg . Dr . Barth
lD.N .s beantragt im Namen des Rechtsausschus -
ies Ablehnung des Antrages . — Das Haus tritt
dem Antrag des Ausschusses bei . Angenommen
wird ein Antrag des Volkswirtschaftlichen Aus-
ichusses , der die Regierung ersucht, den Beschluß
des Reichstages auf Abhaltung einer Wirt -
jchastsenquete möglichst bald anszusühren .

Zur Verhandlung steht dann ein demokrati¬
scher Antrag aus

Einbeziehung der Bahuhossvcrkanfsstände,
Wafferhäuschcn usw . in die Bestimmungen
der Gcwerbcorduuug über Sonntagsruhe

und Ladenschluß .
Als dem unmittelbaren Reisebedürsnis dienend
soll je ein Wirtschaftsbetrieb und ein Zeitungs¬
verkaufsstand ausgenommen werden . Der Aus¬
schuß hat dem Antrag zugcstimmt und legt fer¬
ner eine Entschließung vor, wonach die auf dem
Eisenbahugelünde betriebenen Gewerbe, die nicht
auf die Eisenbahnbeförderung abzielen, nicht
zu den Betrieben der Eisenbahnunternehmungen
zu rechnen sind. Indessen kann die Verwaltungs¬
behörde für die Bahnhofsschankwirtschaften und
andere auf dem Gelände betriebenen Gewerbe
Ausnahmen über Arbeitszeit , Polizeistunde,
Sonntagsruhe und Ladenschluß bewilligen, so¬
weit dies zur Befriedigung der Bedürfnisse der
die Eisenbahn iu Anspruch nehmenden Bevöl-
kcrungskrcise geboten erscheint. — Der Antrag
des Ausschusses wird einstimmig a n u g e u o m -
men .

Das HauS vertagt sich nach einer längeren
Gefchästsordnnngsdebatte auf Montag . 3 Uhr.

Vorstandssitzung des Städtetages .
Berlin , 5. Febr . sPrivattel .) Die Vorstände

des Deutschen und Preußischen Städtetagcs tra¬
ten heute in Berlin zusammen, um zu wichtigen
kommunalen Fragen Stellung zu nehmen . ES
sind ungefähr 70 deutsche Stadtoberhäupter , die
den Vorständen angchören, iu Berlin versam¬
melt.

Offenlegung der Steuerlisten
in Frankreich .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".s
8. Paris , 5 . Febr .

Die französische Kammer befaßte sich heute
nachmittag mit einem Antrag der Rechts¬
parteien , wonach sämtliche Abgeordnete Frank¬
reichs im Amtsblatt ihre Ve r m ö g e n s- und
St euerer klär un gen nach dem Staude vom
4 . August 1814 und vom 10. November 1818 an¬
zugeben hätten . Von kommunistischer Seite
wurde dieser Antrag noch dahin erweitert , daß
auch die Handels- und Jndustriegesellschaften,
an denen Abgeordnete beteiligt wären , eben¬
falls ihre Steuererklärungen im Amtsblatt ver¬
öffentlichen sollten . Die Rechte hatte ursprüng¬
lich diesen Antrag aus Obstruktion gestellt, und
zwar weil die Linke gestern die Veröffent¬
lichung sämtlicher Steuererklärun¬
gen beschlossen hatte.

Die Rechte erklärte , dann sollten die Abgeord¬
neten vor allen Dingen den Anfang damit ma¬
chen. Wider Erwarten und unter größter Hei¬
terkeit der Tribüne faßte aber die Linke diesen
Antrag ernst auf und spielte der Rechten einen
sehr bösen Streich , indem sic ihren Antrag
durchaus ernst behandelte. Als der Antrag zur
Abstimmung kam, wurde er zur größten Heiter¬
keit des -Hauses mit 442 gegen 2 Stimmen an¬
genommen.

Deutlrhes Reick
Die Befehlsgewalt über die Reichswehr.
WTB. Berlin , 5. Febr . Der Reichspräsident

hat am 28 . Januar eine Verordnung über die
Neuregelung der Befehlsbefugnis im Reichsheer
unterzeichnet, di« in der neuesten Nummer des
-Heeresverordnungsblattes veröffentlicht wird.
Entsprechend den Abmachungen mit der Bot¬
schaft e r k o n f e r c n z von Mitte November
v . Js . wird nunmehr die ganze Befehlsgewalt
über das Heer unter dem Reichspräsidenten
durch den Reichswehrminister ausgeübt,während der Chef der Heeresleitung künftig der
militärische Berater des Reichswehr¬
ministers und sein Vertreter in den militärischen
Angelegenheiten des Heeres ist.

Vertreter von Handel und Industrie beim
Reichsfinanzminister .

Berlin , !>. Febr . Am 6 . Februar sprachen Ver¬
treter des Rcichsverbandes der deutschen Indu¬
strie , des Industrie - und Handelstages , des
Zentralverbandes des deutschen Bank- und Van-
kiergewcrbes, des Zentralverbandes des deut¬
schen Großhandels , der .Hauptgemeinschaft des
deutschen Einzelhandels , des ReichSverbandes
der Privatversicherungcn nnd des Reichsverban-
dcs des deutschen Handwerkes bet dem Reichs-
finanzministcr Dr . Reinhold vor und unterbrei¬
teten ihm ihre Wünsche auf dem Gebiete der Gc -
samtbclastung durch Reich, Länder uud Gemein¬
den.
Die Berechnung des Wartegeldes und des

Ruhegchalts .
VDZ . Berlin , 5. Febr . Im Reichstag ist ein

Antrag Schuldt sTem. ) eingegangen, der die
Rcichsrcgicrung ersucht :

1 . Der Berechnung des Wartegelöcs und des
Ruhegehalts nur das Grundgehalt zugrunde zu
legen und daneben das volle Wohnungsgeld zu
gewähren,-

2 . Der Berechnung der Bezüge von Witwen
und Waisen den Betrag des in dieser Weife
berechneten Ruhegehalts zugrunde zu legen so¬
wie das Wohnungsgeld, auf das der Berstorbcne
Anspruch gehabt hätte.

Die Kreditnot der Ländwirtschaft.
VDZ . Berlin , 5. Febr . Der Landwirtschaftliche

Ausschuß des. Reichstages verhandelte heute
über einen Antrag Stegerwald sZtr . ) , der Maß-
uahmcn zur Linderung der allgemeinen Krcdit-

Oas Geheimnis einer Königs¬
tragödie.

Am 80. Januar jährte sich der Tag , an dem
der englische König Karl I . im Jahre 1048 Ein¬
gerichtet wurde. Karl hatte jahrlan « unter Aus¬
schaltung des Parlaments regiert . Es kam dann
zu einem Kriege zwischen ihm und dem Parla -
mentshcerc, wobei er eine Niederlage erlitt , zu
den Schotten flüchtete und von diesen an das
Parlament ausgcliesert wurde. Er wurde »um
Tode verurteilt und enthauptet. Sein Sohn
Karl II . wurde von Croinwcll nach Frankreich
vertrieben.

Um den Tob dieses Königs webt ein seltsames
Geheimnis. Es lebt gerade jetzt wieder auf,
weil man vor ein- paar Wochen im Britischen
Museum in London eine Schilderung der -Hin¬
richtung aufgefunden hat . Sie stammt von einem
Zeitgenossen namens John Dillingham , einem
der frühesten Journalisten Englands . Dilliug -
ham schildert, wie der König nach der Fällung
des Urteilsspruches in die Haft zurückgeführt
wurde und wie die Menge, die er passierte , stür¬
misch seine Hinrichtung verlangte und wie der
König lächelnd zu einem seiner Begleiter sagte :
„Arme Geschöpfe , für 50 Pfg . würden sie sicher
auch die .Hinrichtung ihrer Auftraggeber ver¬
langen.

" Es werden dann die Vorgänge bis
zum Augenblick der Hinrichtung geschildert , der
Besuch des Bischofs von London , der Besuch sei¬
ner Kinder und die Versündigung der Htnrich-
tungsstnnde, die er mH größter Fassung ent¬
gegennahm. Ter Augenzeuge schildert dann die
Hinrichtung selbst , bei der der König durch Wort
und Tat seine würdige Haltung bis zum letzten
Augenblick bewahrte. Seine Leiche wurde im
Sarge eine Zeitlang der öffentlichen Besichti¬
gung freigcgoben .

Ter Verfasser der Schilderung, John Dilling-
ba-m , ist der erste Engländer , der ein sogenann¬
tes „Nenigkeitöbuch " herausgab und politische
Leitartikel darin schrieb. Seine Schilderung ist
also sicher zuverlässig . Sie ist deshalb von be¬
sonderem geschichtlichen Werte, weil ziemlich rasch
nach der Hinrichtung des Königs die Erzählung

aufkam, Karl I . sei gar nicht hingerichtet wor¬
den . sondern ein anderer an seiner Stelle . Es
ist das nicht die einzige Legende , die an seinen
Prozeß nnd an seinen Tod ankniipft, wohl aber
diejenige , die sich am längsten bis auf den heuti¬
gen Tag gehalten hat. Die meisten anderen, die
sich um die romantische Gestalt und Laufbahn
dieses Königs gewoben haben , sind später in
Vergessenheit geraten.

Die Legende von der Hinrichtung eines Er¬
satzmannes an Stelle des Königs hat keine ge¬
schichtlichen Anhaltspunkte, knüpft aber an ver¬
schiedene Umstände an , die der Phantasie Nah¬
rung geben können . König Karl — das ist einer
der Stützpunkte der Legende — rvar Großmei¬
ster der Freimaurer , konnte also nicht durchMänner hingerichtet werden, die selbst Fret -
»tfwtm' waren . Um dieser Schwierigkeit aus
dem Wege zu gehen , fand sich unter seinem Ge¬
folge ein freiwilliger Ersatzmann, der sich an
Stelle des Königs der Exekution unterzog. Der
König selbst lebte iu ehrenvoller Verbannung in
Oxford. Um diese Version zu begründen, ver¬
weist man auf das Gemälde der Hinrichtung,das damals im amtlichen Aufträge hergestellt
worden ist . Unter den Figuren dieses Gemäl¬
des befindet sich auch der Amtsschreibcr . der das
Protokoll der Handlung ausnimmt. Er schreibt
den Bericht mit der linken -Hand , angeblich ein
Beweis dafür , daß er einen Vorgang beschreibt,
der in Wirklichkeit gar nicht staitgcfunden hat.

Es kommt aber hinzu, daß iu jener Zeit eine
geheimnisvolle Persönlichkeit namens Elias
Ashmolc lebte , offenbar ctn Deckname , hinter
dem sich eine Persönlichkeit anderen Namens
verbarg . Dieser Ellas Ashmolc war der Grün¬
der dcS nach ihm benannten Museums in Ox¬
ford. Dort hängen im Eingang zu dem Museum
drei Porträts , das des Königs James II. auf
der Linken und des Königs Karl II . aus der
Rechten . Das mittlere ist das des Elias
Ashmole . Das mittlere Porträt aber weist
ebenso königliche Züge auf wie die zur Rechten
und zur Linken . Nach der Restauration kam
dann Ashmole am englischen Hofe zu hohen
Ehren und war in ständiger persönlicher Füh¬
lung mit König Karl H. , dem Sohn und späte¬
ren Nachfolger des Hingerichteten Karl I. Wie

not nnd insbesondere die Wiederherstellung des
Realkredites und Kreditmaßnahmen zur Ent¬
lastung der Landwirtschaft fordert . Zur Sicher¬
stellung des gewerblichen Betriebskredites soll
ein zentrales Kreditinstitut geschaffen werden.
Die Zinsen und Zinssätze im Kreditvcrkehr
sollen durch schärfste Maßnahmen herabgesetzt
werden. Die Beratungen wurden noch nicht zu
Ende geführt. Beschlüsse wurden noch nicht ge»
faßt. Die Verhandlungen gehen am Samstag
weiter .

Das vorläufige Wirtschaftsabkommen mit
Spanien im Ausschutz angenommen.

VDZ . Berlin , 5 . Febr . Der Handelspolitische
Ausschuß des Reichstages beriet heute das neue
vorläufige Wirtschaftsabkommen mit Spanien
und verband damit die Erörterung der Ent¬
schließungen bctr . die Zollsätze , die von den
bürgerlichen Parteien beantragt sind . Das Pro¬
visorium wurde mit 17 gegen 15 Stimmen a n-
genommen . Die Entscheidung über die Ent¬
schließungen wurde vertagt . — Ferner nahm der
Ausschuß nach kurzer Aussprache , in der von
deutschnationaler Seite Bedenken erhoben wur¬
den , den deutsch -holländischen Zusatzvertrag zum
Handelsvertrag mit 12 gegen 6 Stimmen an .

Die Rechtsprechung auf der Grundlage der
Weimarer Verfassung.

WTB. Zürich, 5. Febr . Auf Einladung der
Studentenschaft sprach am Donnerstag abend in
der eidgenössischenTechnischen Hochschule Reichs¬
gerichtspräsident Simons über die Recht¬
sprechung auf der Grundlage der Weimarer
Verfassung. Der Redner führte nach einem
Bericht der Schweizerischen Dcpeschenagentur
vor einer zahlreichen Zuhörerschaft u . a . aus :
Die Weimarer Verfassung habe sich durch die
Stürme der sieben Nachkriegsjahre trotz aller
Anfeindungen behauptet. Die Weimarer Ver¬
fassung sei vom Reichsgericht de facto und de
jure anerkannt . Während die neue Verfassung
einen Bruch mit der Vergangenheit darstelle ,
gelten vom bisherigen Recht noch alle jene Be¬
stimmungen, die nicht durch entgegenstehendc
Bestimmungen des neuen Rechtes aufgehoben
seien . Simons wandte sich gegen die Ein¬
setzung parlamcntarischer Untersuchungs¬
ausschüsse, die auf Grund einer politischen Ein¬
stellung urteilten und deshalb den Richterspruch
zu beeinflussen nermöchten . Er glaube, daß
man mit der Zeit dazu kommen werde , dem
Richter die Befugnis einzuräumcu , Derfas-
sungsbestimwungen auf ihre rechtliche Seite hin
zu prüfen . Weiter kritisierte Simons , daß die
neben dem Reichsgericht bestehenden Souöer -
gerichtc mit gleichen Befugnissen ausgestattet
worden, wodurch Verwirrung in die Recht¬
sprechung käme.

Aus öem besetztenEckiet
„Der Geist von Locarno."

Zweibrücke « . 4 . Febr . Die von der Besatzung
angeforderten Wohnungen vom Bürgermeister¬
amt zu dem festgesetzten Termin bis 20 . Januar
konnten nicht zur Verfügung gestellt werden .
Das Garnisonskommando ist nunmehr dazu
übergegangeil, geeignet erscheinend« Wohnun¬
gen beschlagnahmen zu lassen .
Das französische Propagandaorgan des Saar¬

gebiets eingegangen.
G. Saarbrücken , 2 . Febr . Das in der Wafsen -

stillstandszelt durch den bekannten französischen
Major Richert gegründete französische Propa -
gandaorgan „Der neue Saarknrier " hat sein
Erscheinen eingestellt. In der Bevölkerung des
Taargcbiets fand dieses völlig bedeutungslose
Blättchen keinerlei Boden, so daß von franzö¬
sischer Seite die ganzen Kosten dieses Propa -
gandauntcrnehmens getragen werden mußten.

wäre, so fragen Anhänger der Legende , ein
Mann wie Elias Ashmole von dem mau sonst
nichts weiß , in Oxford und am königlichen -Hofe
zu solcher Stellung ! gekommen , wenn nicht eine
Persönlichkeit von königlichem Ansehen sich hin¬
ter diesem Namen verbarg ? Auch weist man
darauf hin , daß König Karl H. auf seinen Por¬
träts und nach zeitgenössischen Berichten stets
ein höhnisch- grimmiges Lächeln aus seinem Ge¬
sicht trug , als wisse er ein Geheimnis, das der
Menge verborgen sei.

Die Gegner der Legende haben immer darauf
hingcwiesen , daß im Dezember 1660 nach der
Restauration an den Leichen Cromwells und
einiger seiner Anhänger durch Ausgrabung und
W i eher bestattnng unter dem Galgen grausame
Rache für die Hinrichtung Karls l. genommen
wurde- Das wäre wohl nicht geschehen, wenn
der damals noch lebende Elias Ashmolc den
König selbst personifiziert hätte . Der kürzlich
aufgesunidciie Bericht John Dillinghams über
die letzte Stunde des Königs ist wohl geeignet ,
die letzten Zweifel zu -beseitigen und der Le¬
gende endgültig ein Ende zu wachen .

Kleines Feuilleton
98 800 Peseten Schadenersatz für eine Entlo -

bung. Eine seltsame Anklage , die zu vielen
Scherzen Anlaß gibt , hat in diesen Tagen ein
junger Rechtsanwalt aus Barcelona ange .
strengt. Er war seit einiger Zeit glücklicher
Bräutigam einer reizenden jungen Dame aus
Taragona , das im Rus steht, die schönsten , aber
auch die launischsten Frauen in seinen Mauern
zu beherbergen. Der Tag für die Hochzeit war
bereits angeseht , als aus Gründen , die noch
nicht recht klargcstellt sind , die Braut ihrem
Verlobten den Abschied gab . Statt sich mit der
Unannehmlichkeit abzufinden und sich auf die
Suche nach einer anderen Liebsten zu begeben,geriet der Anwalt bei der Hiobspost in maß¬
lose Wut und , da er vergeblich versuchte, die
Beziehungen mit der launischen Schönen wie¬
der anzuknttpfen, nahm er die Hilfe des
Gerichts in Anspruch und motivierte die seit-

DerschiedeneMeldunge»
Die Zahlung der Askari -Löhne.

Loudo «, 3. Febr . Die Times berichtet
Dares Salaam , daß mit Erlaubnis der br>
scheu Regierung zwei deutsche Vertreter
diesem Monat in Tangamnia eintrcfsen wer« .
um die rückständigen Löhne , die Deutiw'» ^
noch den Eingeborenen schuldet, die währen« «
Krieges in der deutschen Truppe kämpk"
auszuzahlen.
Zusammenstotz zwischen deutschnationalen

kommunistischen Arbeitern .
Berlin , 4 . Febr . Vor dem Eingang *“2

Bahnhof Stralau -Rummelsburg wurden Bf
*

},
12 deutschnationalc Arbeiter der Knorrbrcw,
von etwa 100 kommunistischen Arbeitern »n
handelt. Ein Vorarbeiter wurde schwer vern«
Beim Eintreffen der Polizei ergriffen die Ta» '
die Flucht. Ter Grund zu diesem
dürfte in Meinungsverschiedenheiten über
sordcrungen zu suchen sein.

Schlägerei zwischen Polizeibeamten und
Zivilpersonen .

Aachen, 5. Fobr . Gestern kam es
zwei Zivilpersonen und zwei Polizei 0berN>a<»
meistern in Zivil zu einer Rauferei , in der
Beamter mit einem Schirm eine Zivilper̂
mehrmals aus den Kopf schlug. Der Betreff «
ist im Krankenhaus verstorben. Die Poli»-^
amten werden den: Gericht vorgeführt .

Schwerer Unfall.
Erkelenz, 8. Febr . Im benachbarten Wess^ -

crlitten in der Fabrik Hartmann beim Re«"« -,
eines Kessels fünf Arbeiter durch glühe""
Kohlen schwere Brandwunden . Einer der -v _
letzten ist bald darauf gestorben ,
kaum mit dem Leben davonkommen
übrigen sind nicht lebensgefährlich verletz' -

Drei Kinder ertrunken. „
Berlin . 5 . Febr . Im Kreise Westfalen '^

brachen drei Schulkinder aus dem morschen ydes Beetz-Sees , das sic überschreiten nwi"
um ihren Schulweg abzukürzen, ein , und *
tranken . Die Leichen konnten erst "
2 Stunden geborgen werden.

Selbstmord eines Schülers . {Berlin , 5. Febr . Ein lOjähriger Sekunda "^
in Steglitz verübte Selbstmord durch Erhäng »weil er befürchten mußte, infolge einer schlcK
Arbeit nicht versetzt zu werden.

Raubüberfall auf zwei Sowjetluriere .
Riga . 5. Febr . Zwei Kuriere der & » *}# >

rcgiernua sind heute im Moskauer Perw » .({
zug zwischen Uekskuell und Valasvils
eines Raubüberfalles geworden. Der ^wurde getötet, der andere schwer verletzt ^Räuber , zwei junge Leute , haben vorher ,
Nebenkuppe einem Reisenden Geld .

~ - - - Kurnl,

zwei dürst^

dert. Sie haben jedoch seitens der
Widerstand gefunden . Im Verlaufe des
tes wurde einer der Räuber erschossen . — *
Untersuchung ist einaeleitet.

Sturmkatastrophe in Amerika.
Berlin , 5. Febr . Die atlantische Küste Achamcrikas wird von einem beispiellos

Schncesturm hcimgesncht , der seit 24 St »«» .,
anhült und schon sehr großen Schaden
richtet hat. Durch Fliegerabstürze und ,
Unglücksfälle , die durch das Schneetreiben
nrsacht wurden , sind bereits 20 Personen « « jj
Leben gekommen . Der Verkehr ist »vr ^unterbrochen. Der Schnee liegt bereits
hoch . In Neuvork mußten die städtischen 2. °

I
Bürsten-t'ogelI

•3 Friedrichsplatz 3 Tel J424. *

same Klage mit dem Hinweis , daß die Ani ^
sung des Verlöbnisses ihn nicht nur mora' n ^
sondern auch materiell schwer geschädigt v« „
was die Forderung eines Schadenersatzes
80 000 Peseten gerechtfertigt erscheinen Ifll.H-
der Klageschrift verbreitete sich der enttaw"

,,
Bräutigam ausführlich über seine voreheû
Abenteuer und stellt zum Schluß fest , daß
Lösung der Verlobung unter dem verhäng ' c
vollen Einfluß der Frau erfolgt sei , die I
Schwiegermutter werden sollte . Sie sous
halb auch für den Schaben auskommeu - ^ j-
der Schadcnersatzrechnuug erscheint nevc« ^
ncm Posten von 300 Peseten als Kosten
„Pflichtreisen" zu seiner Verlobten nach ^ «,jc
gvna eine Summe von 25 000 Peseten f.

11.
1

Behinderung in seiner geschäftlichen Tann
und 50 000 Peseten, weil es ihm von nu > ^
schwerer sei , eine Frau zu finden , nnd j,i
dem Grunde , weil ihn die pWtzlichc
den Augen der Welt der Lächerlichkeit p
gegeben habe .

Wo wohnen unsere 90 Millionen
Volksgenossen ? Der „Wochcn-Ausgabĉ der
scr-Zeitung für Ausland und Uebersee EVxjk»
men wir folgende Zusammenstellung: In . ^!^ est'
5000 , in Südkärntcu 6000 , in Deutsch-^ " «-
Afrika 8000 , in Lichtenstein 12 000 , in w . j
30 000, in Südafrika 30 000 , in Nordicks
40 000 , in Sibirien 45 000 , in Eupen-Ma'« î st
Monschau 50 000, in Mittel -Asien 50 000. ' »
lauft 58 000, im Memelgebiet 72 000 , 5(11-
Belgien 77 000 , Kaukasusdeutschc 80 000, ' « ^ „0
stralicn 100 000, in Slowenien 103 000,
lumien 200 000, in Südtirol 260 000 , in
bürg 275 000, in Danzig 330 000 , in
400 000, in Brasilien , Argentinien , Ehile
Tchwarzmccrdeutsche 524 000 , Wolgadc «
550 000 , in Rumpf-Ungarn 550 000 , in Süd ' ' « '

§l-
663 000 , in Groß-Rumänicn 1 000 OOft, Lau¬
nischen Randgebiet 1400 000, in Elsaß- Low ^
gen 1870 000 , in der Schweiz 2 800 0^ , , c jc6
Sndctenländern 3 500 000 , in Deutsch-OAU , M,
6 400 000 , in den Vereinigten Staaten
im heutigen Deutschen Reich 50000000.
wohnt also jeder dritte Deutsche außcrhg' "
Deutschen Reiches !

m
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Aus SaSen
Der Mord auf dem Pfaffenbühlhof .

bld . Ucberliuge« , 5. Febr . Zu dem Mord
k"f dem Pfaffcnbühlhof bei Hohenbodman
!" 'rd noch bekannt: Die beiden Brüder N e s e n *
' ? hn bewohnten und bewirtschafteten den vcr-
E'nsamt stehenden Hof . Am Montag abend be-
Md sich der jüngere , 66 Jahre alte schwerhörige" dols Nesensohn im Stalle beim Melken, wäh¬
rend der 68jährige Donat sich in der Küche zu
Waffen machte. Plötzlich hörte er einen Schutz
und als er hinzueiltc, lag der Bruder Donat in
" Er Nähe des Herdes tot am Boden . Der
gerichtliche Augenschein , der am Dienstag vor¬
genommen wurde, ergab nun , daß der Ermor¬
dete sich in der Stube Brot schnitt, die Hälste
M geschnittenen Stückes abbrach und aus dem
^ ssch liegen lieh, während er die andere Hälste
«»t in die Küche nahm. Aus diesem kurzen Wege
?'uß ihn die Kugel getroffen haben. Beim Fal¬
len, als der Getroffene schon tot war , schlug er
M dem Kinn am Herde auf, was eine Ver¬
ätzung bewies. Die Untersuchung der Leiche

zwei Schußwunden ergeben. Ein
Schutz ging durchs Herz und war sofort tödlich,
fahrend der andere eine leichte Fleisckwnnde"n der Hand verursachte . Die beiden Brüder
Ebten in gutem Einvernehmen, sie waren ledig

»nd als Sonderlinge bekannt.

Weingarten, 5. Febr . Am kommenden«onntag, den 7. Februar , nachmittag 143 Uhr,'"'bet im Saale des Gasthauses zur „Krone"
Ar Deleaiertentag für den mit dem'"jährigen Jubiläum des Gesangvereins Froh -
nnn , Weingarten , verbundenen Gesangs -
Aettstreit statt. Es sei bemerkt , datz die
Whncnverhältnijsc sowie die hier vorhandenen
N 'rtschaftslokale auch die Teilnahme größerer
Vereine lbis zu 200 Sängers gestatten .

d*. Brnchsal, 6. Febr . Im nahen Sam -
Brücken wurde eine Hochstavlerin fest-
Auvmmen , die von mehreren Staatsanivalt -
'uiasten gesucht wird. Zu Neujahr trat sie bei
E>uem Geschäftsmann in Grenzach als Dienst¬
mädchen in Stellung , anderntags erklärte sie ,Beinleiöeu zwinge sic zum Aufgeben der
/̂clle . Da die Fee zur Täuschung hinkte ,

Klaubte man ihr , und die Frau brachte die
meidende " auch noch zur Bahn . Tags darauf
Entdeckte man den Verlust von 700 Schmeizcr -
ssanken . Die Anzeige ergab die Feststellung ,
Vki es sich um eine vielfach bestrafte Person aus
^chopfhcim handelt, die sich unter falschem Na-
AEn herumtreibt . Nach dem Diebstahl in
grenzach ließ die »Dame" sich in Freiburg in
E'ncm Hotel nieder, legte sich wegen der Fahn -
""ng aber Traucrkleider zu und eleganten Hut
ki ' t Schleier. Als ihr der Boden zu heiß
? nrdc, suchte sic wohlberechnet den kleinen Ort
Mmbrücken aus zu längerem Besuch einer Be¬
sonnten vom Krankenhausaufenthalt her. Doch
«Er Polizeidiener schöpfte Verdacht und nahm"Eh des fremden Ortsbesuches fürsorglich an.

dz. Bruchsal, 6. Febr . Die Stadt hat das An -
?Esen der Darmstädter Nationalbank (früher? " tel Post ) zum Preise von 60000 Ji erworben.
V n dem Gebäude soll das Arbeitsamt un-
Ergebracht werden.
dr . Kjrrlach ( A . Bruchsal) , 8. Febr . Frau Ed-

^ Nnd Brühmüller , die vor drei Wochen
Heuboden abstürzte , ist , trotzdem sie

- Ereits auf dem Wege der Besserung ivar, ge-
''Ern vormittag plötzlich ihren Verletzun -ne » erlegen .
. Brette «, 6. Febr . Die Gesellschaft „Ein -
»j ncht" hielt gestern abend im Hotel Krone
, 'Nen gut besuchten Familienabend ab . Vcrbun-

E» damit war ein Lichtbildervortrag des Land -
Dr . Pfister über die Siibschwciz ( Wallis ) .

' Laut Beschluß des Kraichgausünger -
« n n d e s soll das Gausängerfest in diesem
^ hre am Sonntag , den 20. Juni in Breiten ab-

ltraufführungen im Reich.
Hans Francks „Kanzler und König"

in Darmftadt .
« Hans Francks neue Tragödie Kanzler und
Läwitz" erlebte im Hessischen Landesthcater zu
^ rinstadt ihre Uraufführung . die dem Autor
,
'cht nur einen rein dichterischen Erfolg brachte ,'andern die auch eine sehr starke äußere Wir -

erzielte. Franck greift in seiner Tragödie
Struenseestosf erneut ans, der bereits bei

^aube , Beer . Erler und — in einer groß an-
8>E'Egten Einzelszene — auch bei Hebbel seinen
li» Erschlag erfuhr . Franck folgt in wesent-">en Zügen dem geschichtlichen Bilde , ohne daß
^san indes von einem „historischen̂ Drama in

.erigem Sinne sprechen könnte . Tenn mag
der äußere Ablauf der -Handlung geschicht-

basiert sein, so stößt Franck doch darüber hin-
lÄ "E>r zu jenen letzte Tiefen bewegenden sce-
"cheir Kräften, die nicht etwa diesen Einzelfall

,^ ' rken, wie er in dem Spiel Struenscc-Ma -
^ ide-Brandt , und dem Gegenspiel Juliane -
sLdberg -Rantzau lunter Einbeziehung dcS gei-
«s?Erauken Königs Christians gegeben ist, die
fivu - Etwa nur die Antithese Königium-Dcmo-

w beleben und ausgewichten, sondern die als
st,

"? Folge höherer, an Ewigkeiten gebundener
j Esetzmäßigkeit unabweisbar wirksam sind , die

Gottgewollten Kosmos zugleich der Menschen
&fr,c.

C
r Tragik schlechthin bestimmen und treibend

- .rglegen . Man fühlt in der regielich glänzen-
und schauspielerisch kraftvoll betonten Auf-

k>,?rang sxde Spannung dieser Tragödie ein -
yT?" 0en. Jeder Gedanke ist treibend in Wort

Tat , treibend für das ragende Einzelindi-
^

" "" m , wie für die Massen , die sich positiv oder
ihm widerspiegeln. In dieser stor-

schicksalhaft unterstrümenden Kraft finder
tz ? Einzelne seine Bindung an die Bielen , die
Dp» s? - erhalten darin die geschlossene Formung ,
"et vtrzelnc steht, scharf und prägnant gezeich-
» .b gleichsam als Ausstrahlung der ihm imma-
^ ." 'en Kräfte da , die in Widerständen mit den
g« ?Enkräften aufeinander prallen zum Kampf
l&m

'^ g und Untergang . Die Dielen aber sind^wankend , wie nur je die Masse sein kann,- sie
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gehalten werden. — Die Maul - und
Klauenseuche hat sich auch im hiesigen Be¬
zirk wieder ausgebreitet . Der auf Mittwoch an¬
gesetzte Vichmarkt konnte deswegen nicht abgc -
halten werden.

st . Eppinge», 5. Febr . Die jüngste Bürger -
a n s s ch u b s i tz u n g am Mittwoch stand im
Zeichen der Hochspannung , die sich in Ord¬
nungsruf und Verlassen des Saales entlud.
Die ersten fünf Punkte der Taaesordnung :
Schnlrechnungen, ein Tausch-, ein Kaufvertrag ,
ferner die nach dem neuen Gesetz aeändcrtcn
Satzungen der Stäüt . Sparkasse wurden rei¬
bungslos genehmigt. Bei der Verlängerung
des Pachtverhältnisses für das Gut aus dem
Ottilienberg kam es zu einer lebhaften De¬
batte,, deren Fortsetzung bezüglich einer Kapi -
talailfnahme noch erregter ivurde . bis bei der
Abstimmung über den neuen Voranschlag

- 1928/26 und Erhöhung der Umlage ein groberTeil der Mitglieder als Zeichen der Ablehnung
ostentativ den Saal verlies . Der Vorsitzende
erklärte , in seinen 22 Dicnstjahren sei ihm ein
solch' dürftiger Voranschlag noch nicht vorge -
kommcn .

dz . Pforzheim , 5. Febr . Am Mittwoch vormit¬
tag scheute auf der Wnrmbcrger Straße das
Pferd eines Einspännerfuhrwerks und raste die
Wurmbergstraße entlang . Es rannte gegeneinen Baum , wobei ein Rad des Wagens zer¬
brach und die beiden auf dem Wagen sitzenden
Personen hernntergeschleudert wurden.Das Pferd riß sich dann los und lief weiter : doch
konnte es festgehalten werden als es zu Fall
kam und sich dabet leicht verletzte .

dz . Heidelberg, 5. Febr . Der Fischer und Fähr¬
mann Karl Friedrich R o h r m a n n konnte ge¬
stern seinen 7 0. Geburtstag feiern. Rohr¬
mann hat nicht weniger als 44 Jahre seinen
Dienst als Fährmann am Neckar versehen . Noch
jetzt führt er kraftvoll sein Ruder und holt als
Fährmann seine Gäste über.

bld . Mannheim , 5. Febr . Beim Neckarkanal -
bau in der Nähe von Feudenheim wurde ge¬
stern vormittag ein 24 Jahre alter Tagiöhner
von einem Kranen a « gefahren , zu Boden
geworfen und erheblich verletzt . Zur gleichen
Zeit wurde auf der Dürerstraße hier ein
87 Jahre alter Mann von einem Rind , das er
nach dem Schlachthaus transportieren wollte ,
gegen ein dahcrkommcndcs Personenauto ge¬
schleudert , von diesem erfaßt und geschleift.
Der Mann erlitt eine Brustquetschung .

H . Achcrn . 5 . Febr . In der gestern abend
abgehaltenen Bürgerausschußsitzung
wurde der Voranschlag 1026/26 einstimmig
genehmigt. In Eiuuahme stehen 830 336 Mk .,in Ausgabe 448 400 Mk . , somit ist ein fehlender
Aufwand von 08 044 Mk . zu decken . Diese Dck-
kung erfolgt mit 60 Psg . Umlage für das Lie-
gcnschaftsvermögcil und mit 76 Pfg. für das Be¬
triebsvermögen. Tie Sitzung verlief sehr ruhig,trotzdem ein Geländcverkauf eines Gemeindc -
rats an die ('Gemeinde in jüngster Zeit sehr viel
Staub in der Stadt aufgewirbelt hat.

bld. FrciLnrg , 5. Febr . Die diesiähriqe Aus¬
schußsitzung des Deutschen R e i ch s k r Le¬
ge r b u n d e s „K n s f h ä u s e r" findet am 20 .
und 30. Mai , die diesjährige Bunbesausschuß-
sitzung des „Badischen Krieaerbundes "
in Verbindung mit dem Landcsabgeordneten-
tag am 20. und 30. Mai ebenfalls hier statt .

bld. Stockach, 6. Febr . In L i p t i n g e n sind
gestern nacht zwei kleinere Häuser und
eine Scheune niebergebrannt . Das
Feuer entstand in einer Malerwerkstättc . Zwei

Familien sind obdachlos . Der Schaden ist er¬
heblich, da die Brandgeschädigten nur schwach
versichert sind .

bld . Lembach bei Bonndorf , 5 . Febr . Am
Donnerstag früh brannte das Anwesen des
Landwirts Baptist I s e l c . Wohn - und Oekono -
miegebäudc , in kurzer Zeit vollständig nieder.
Vom Inventar konnte nur weniges gerettet,
das Vieh aber in Sicherheit gebracht werden.

bld. St . Blasien, 5 . Febr . In seiner Zelle
versuchte ein wegen Zechprellerei Berhafteter
den Gefängnisaufseher mit einem abgebrochenen
B c t t p f o st e lt niederznschlagen . Dem
Beamten konnte der Hund zur Hilfe bcispringen
und den Rabiaten solange in Schach halten , bis
die Gendarmerie eingreisen konnte .

bld . Wutöschingen bei Waldshut , 3. Febr . Das
Aluminiumwalzwerk hat die für Anfang Fe¬
bruar beabsichtigte Stillegung des Be¬
triebes z » r ü ck g c n o m m e n , nachdem in
den Berhandlimgen mit der Hauptdircktion in
Mannheim die Arbeiter sich mit einer zehn¬

prozentigen Lohnherabsctzung einverstanden er¬
klärten. Das Werk hatte ursprünglich 20 Proz .
Lohnreduktion vorgesehen .

dz. Lembach (Amt Waldshut ) , 8. Febr . Gestern
brach in dem Anwesen des Lstndwirts Baptist
I s e l e Feuer aus , welches das (8e ?ändc in
kurzer Zeit in Asche legte . Außer dem Vieh
konnte nur weniges gerettet werden. Der
Bralidgeschädigte ist nur wenig versichert .

bld. Haltingen bei Lörrach , 8. Febr . Der von
einem Güterzug vor einigen Tagen überfahrene
Knabe des Holzhändlers S ch e r z e r ist jetzt
seine» schwere » Verletzungen erlegen .

bld . Säckingen a. Rh., 5 . Febr . Alts dem
Marktplatze hantierte ein junger Mann mit
einer geladenen Flinte . Der Schuß ging
los und traf den 12 Jahre alten Willi Ru pp
in den Leib . Das Kind mußte sofort nach
den» Krankenhaus gebracht werden. — Wegen
umfangreicher We chselfälschungen wurde
ein Kanfmanu ans Obersäckingen verhaftet.

Das Nachspiel m RMspriWelilemvM
Die gestrige Stachmittagssttzung begann um

Uhr.
Zeuge A r ne t konn nichts wesentliches aus-

sagen . .Zeuge Emmerich vom Reichsbanner lagt,
vor dem Vorfall habe stleitze gefragt , ob die
Polizei Bescheid wisse . Der Zeuge hatte von
vornherein eine Schlägerei befürcht et -
Er will nur ans -die Reichsbnunerleute beruhi¬
gend gewirkt haben . Er habe dem Jleitzc ge¬
rat . die Auto wären schon längst entwaff¬

net . Trotzdem wollte stleitze sich überzeugen, ob
die Leute entwaffnet seien . Der Zeuge bleibt
unvcreidiat-

Zeuge Hang erklärt , man rväre ausgczogen,
um den Autos „in aller Gemütlichkeit "
die Waffen abzunehmen.

Zeuge Faller (Rcich-sbannermaun ) kann
nichts neues aussagen.

Zeuge Meide (sticichsbannermann) hat Reitze
überhaupt nicht gesehen.

Zeuge Hoferbert vom Reichsbanner be¬
hauptet, vom Auto sei zuerst geworfen
worden , auf näheres Befragen verwickelt sich der
Zeuge aber in Widersprüche . Als der Vor¬
sitzende den Zeugen ins Kreuzverhör nimmt,

sinkt der Zeuge vornüber , anscheinend ohn¬
mächtig.

und nnrd abgeführt. (Große Bewegung im
Saal . ) Es wird auf den Zeugen verzichtet .

Zeuge Valcntiu behauptet, das Reichsba » -
uer hätte mit den Steinen geworfen, die zuerst
vom Aitto geworfen wären . Auf den Autos
hätten mindestens zwei Zentner Steine
gelegen ( ! ) .

Auf Fragen des Vorsitzenden verlvcigcrt der
Zeuge die Aussage. Es wird auf die weitere
Vernehmung verzichtet . Der Zeuge wird
nicht vereidigt.

Zeuge Hartmann -bekuirdet , daß die Wa¬
gen genau untersucht worden feien und keinerlei
Schußlöcher gefunden wurden.

Zeuge Koch , Polizeifekretär, gibt dieselbe
Auskunft.

Zeuge Ratsdiener Kindkcr aus Dnrlach
sagt , er gehöre keinem Verbände an . Reitze
habe ihm gesagt ,

das Reichsbanner werde es de« „Rcchtsvcr-
bänden schon anstreichcn ". und wenn es

Tote gäbe .
Er glaube , daß Reitze in der Erregung leicht
über die Stränge haut.

Zeuge Geiser : Am Abend einer Bismarck-
seier sei er von einem Trupp Reichsbannerleu-
ien unter Führung des Reitze ohne Grund an¬
gegriffen und mit einem Totschläger geschlagen
worden. Reitze entschuldigte sich später damit,
die Schläge hätten Seyfried gegolten . Zeuge
hat Anzeige bei der Polizei in Durlach erstattet,
aber bis heute nichts gehört. Sein Motorrad
war schwer beschädigt worden. Man hat sein
E . K . l. abgerissen .

Reitze erklärt , das stimme nicht.
Zeuge Geiser : Ich habe meinen Eid so ge¬

leistet , wie nieinen Fahneneid. ( Gelächter beim
Publikum . Der Vorsitzende wendet sich ge¬
gen daS würdelose Benehmen des Publikums .)

Oberstaatscinwalt Mehl : Das Verfahren ist
unter die Amnestie gefallen .

Reitze gibt den grundlosen Ileber -
fall zu , bchaupiet aber, nicht selM geschlagen
zu haben .

Zeuge Geiser erklärt weiter, daß Reitze ihm
bei dem llobcrfall , als er schrie , mit der geball¬
ten Faust gedroht und gerufen habe : „ -Halt die
Gosch , sonst schlage ich dir eins in die Fresse !"
Als der Zeuge Reitze ihn: sagte , er könne eine
Gesinnung haben wie er wolle , habe Ilcitze ge¬
rufen : „Ihr habt überhaupt keine Daseins¬
berechtigung !"

Rechtsanwalt T i e b o l d weist darauf hin . daß
dieser Zeuge nur gerufen loorden sei , weil von
der Rcichsbannerseite Reitze allgemein als ruhig
und friedfertig hingestcllt wurde.

Damit ist die
Zeugenvernehmung beendet .

Das Gericht nimmt die U e b e r f ü h r u ngs -
stücke : Windjacken , die Pistole des Reitze,
Gummiknüppel und Steine in Augenschein . Als
ein blutiges Kleiüuugsstück des getüteten Grö¬
ber gezeigt ioird, bricht die Mutter des
Getöteten , die als Nebenklägerin im Saal
ist , i n Tränen a u S .

Damit ist die Beweisaufnahme erle¬
digt . Es tritt eine Pause von 20 Minuten ein .

Nach der Pause verliest der Vorsitzende daS
ärztliche Gutachten über die Verletzun¬
gen des Geiser . Es liegt eine erschwerende
Körperverletzung vor : Geiser war mehrere
Tage arbeitsunfähig .

Die Verhandlung wird dann auf SamStag ,
8 Uhr, vertagt : die Sitzung beginnt mit dem
Plaidoycr des Oberstaatsanwalts .

stehen da als chorische Begleitung, als taumelnde
Akkorde zu dem großen notwendigen Geschehe » .
Dadurch gewinnt daS t 'desamtwcrk trotz mancher
zettangelehnter Einzelbelenchtung etwas , das
ins Zeitlose weist und das immer in den Men¬
schen lebendig seiu wird , solange sie nach höch¬
stem Gesetz eben in sich den Kampf zwischen Gut
und Böse tragen . Das Publikum ging entzün¬
det mit und rief Darsteller und Dichter immer
wieder oor die Rampe. Paul Berglar -Schröer.
Karl Gandrup : „Drei Einakter " in Bremen .

Das Bremer Stadttheater scheint eine un¬heilbare Vorliebe für Ausländer zu haben , undes wäre dagegen nichts zu sagen , wenn der
geistige und künstlerische Ertrag dieser Be¬
mühungen groß genug wäre , um die einheimi¬
sche Dichtung unserer Zeit zu überflügeln . Das
kann man aber von dem so gut wie unbekanntenDänen Karl Gandrup mit dem besten Willen
nicht sagen , denn die drei Einakter , die manuns zeigte , kommen an keiner einzigen Stelleüber das rein thcatermäßige Handwerk hinaus ,sind in Geist , Gestalt und Wort durchaus ab¬
gebraucht und verraten nirgends irgendwelche
dichterische Beseeltheit. Es soll dabei nicht ver¬kannt werden, daß Gandrup einen guten Blick
für die Tatsächlidikciten des Alltags hat , auchhin und wieder, einen scharfen Kernwitz ( Pointe )
herauszuschälen vermag, aber das alles täuscht
nicht über die Dürftigkeit der geistigen Grund¬
lage und die Enge des Gesichtskreises .

Im ersten Stück , „Lazarus "
, wird uns ein

junger Dichter gezeigt , der an kargem Hunger¬
tuch nagt , indcß sein schwerreicher Schulfreundim Geld nur so wühlt und trotzdem einem
Pumpversuch schlau aus dem Wege geht , ihmdafür aber als gutherziger Christ mit Lecker¬
bissen bis obenhin vollpfropft. In dem zweite »,
»Hexcntanz"

, führt der Verfasser einen ausgc-
brochenen Geisteskranken in ein Pfarrhaus , woer als geistige Größe verehrt wird und um einHaar die Pfarrcrin verführt hätte. Wäre die
Auseinandersetzung nicht gar so langatmig,dann hätte man hier , wenn auch kein Kunstwerk ,so doch einen niirksamen Schwank vor sich. Das
dritte Stück , „Das magnetische Feld"

, ist nichts

anderes , als eine dramatisierte Detektiv-
gcschichtc , deren Lnstigkeit ebenfalls durch die
ungemeine Zerdehnnng der Reden nicht un¬
wesentlich herabgemindert wird - K. N .

Karl Friese : „Der Polfahrer " in Stettin .
Polarproblcme fangen an , modern zu wer¬den , aber die Grundbedingung bleibt immer,daß Probleme dabei behandelt werden, daß ein

Konflikt die Spannnng immer wach erhält .
Frieses neues Werk enthält aber überhaupt
kein Problem , sondern ist eine geographische
Schilderung einer Polarcxpedition in Dialog-
sorm . Der Expcöitionöführer Dr . Hesse be¬
sucht auf dem Weg zum Pol seine Schivestcr ,
die Gattin des Gouvcriicurs von Grönland ist.
Man erfährt dabei wenigstens in expebitions-
tcäinischcr Beziehung manches Interessante .
(Vorspiel. ) Der erste Slkt führt ins Packeis , wo
sich ein Mitglied der Expedition opfert, da er
durch seine erfrorenen Füße das ganze Unter¬
nehmen zu gefährden droht. Im zweite » Akt
wird der Pol erreicht , aber ein Konkurrenz-
unteriicümcn ivar 6 Tage früher dort . Im
dritten Akt verunglückten auf der Rückreise die
übrigen Mitglieder der Expedition, so daß der
Führer allein übrig bleibt und nach einem
großen Monolog sein seliges Ende erwartet .Das einzige , was man lobend erwähnen könnte ,
ist , daß der Dialog flüssig und in gepflegter
Sprache abgefaßt ist. F . H. C .

Theater un&lHuftf
Mitteilung des Badischen Landcsthcaters . Da

der Jahrestag von Richard Wagners Tod
( 13. Februar ) dieses Jahr ans den Fastnachts-
samstag fällt, wird das Gedächtnis -des Meisters
diesmal schon niit der „T r ist <rn "-Aufführun-gam Samsrag , den 6 . Februar , begangen.

Siegfried Wagners Oper „Der Fricdensengel"
gelangt am 4 . Atärz im Badischen Landest-Hea -
ter Karlsruhe zur alleinigen Urauffüh¬
rung . Tie musikalische Leitung übernimmt
Gcncralmnsikdircktor Ferdinand Wagner, die
szenische Gestaltung besorgt Obcrspielleiter Otto
Krauß.

lkarlsrubrr Künstler auswärts . Anlnblic !, der Erst¬
aufführung von Kornfelds „ Lakuntala " und RollandS
»Acrt" flhrcibeu Hamburger Kriükcr begeistert von der
aus Karlsruhe st-ammenden Schanfpielerin Slnnclicsc
Born , « o beitzt cs u . a . »Als Sakuntala " zeigte
A . B . ungemein viel Weichheit . Zärtlichkeit , Oieschmei-
digkcit beim Ausdruck ihrer Liebessebniucht. und sic er¬
hob sich zu madonnenhafter Würde ale giattin und
Mutter . Man darf oifcnbar grobe Hoffnungen für dad
Hamburger Lchanspielbaus auf die Künstlerin setze » .-
„ Die ungeheure x'cistung lals Acrt > ist fchvn rein kör
vcrlich bewundcrnsivcrt . aber sie war auch erfüllt von
edelster Begabtheit und ilcibigem , ehrlichem, reinem
Mollen . Tiefes Svlcl war ein edles gewaltiges Opfer
einer hochbegabten Mädcheuscel« , und wir glauhen , in
der Ergriffenheit des HauleS und feinem stürmischen
Beifall diese Erkenntnis gespürt zu haben ." Bei diese :
Gclegenlieit sei mitgeteilt . daß Martha Möller vom
Badischen Landcstbeater von der nächsten Tpiclzeit an
für das Schauspielhaus ihrer Heimatstadt Hamburg aui
Eirund « indruckstarken Gastspiels verpflichtet worden ist .

Carne vale.
Bon

Franz Mahlkc.
Viele Menschen maskieren sich , um sich einmal

geben zu können , wie sic find.
*

Richte sich jeder so ein , daß er bei einer De¬
maskierung nicht zu erröten braucht , keinesfalls
vor seinem Gewissen

*
Wenn jeder den Zehnten gäbe von allem , was

er — der Eitelkeit opfert, — die sozial« Fragewäre gelöst.
*

Wer sich in seiner Kleidung von der Mode be¬
herrschen läßt , uniformiert meistens auch seinen
Jnnenmenschen nach dem Zeitgeschmack.*

Wie viele stehen sich uttt der Eitelkeit ans Du
und Du . Sie opfern ihr Cßild . Gesundheit, und
lvissen nicht, datz sie am Arm einer Dirne hän¬
gen.

*
Kultur haben! — Das heißt das hundertfältig

gefilterte Bildungsgut aus Anlage und Erzie¬
hung tn sich zur höchsten .Polen» erheben!
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SamStag , bt >t 6. öebt .* F 17. Tb .- Gem . 101bis 200 .

Zriftan und
Melde

In drei Akten von
Richurd Wagner .

Musikalische Leitung :Ferdinand Wagner .In Szene aesetzt vonOtto Kraus, .
_ Personen :
Tristan
Marke
Isolde
Kurwcnal
Melot
Brangäne

Wenra _Hoffmann
Brewer

Sirt SixgsriedSteuermann Lander
Seemann Bub

Amang 6^ 115
End « 11 Ubr .

Sverrsitz I 8.40 JC .
So . . 7. ftcbr . I . BolkS-

Stnsonie -Konzert , Char -
levS Tante , Robert und
Bertram . Im Konzcrt -
tzaus : Anneliese von
Deffau .

RES DENZ-u;».T.«g» t

eftowDie unberührte =
■ -

FrauEine dramatische Liebeskomödie
in sechs Akten

djJOW
®meiner

Bobby als Autohändler
Grotesque

HKtuelle Filmäeriihte
aus allen Weltteilen

beweistStrack
Dr . Wucher
^ „ Pfennig
Brüaelmann äa6 meine Xunäen die enor

men Vorteile, welche alle Ab
teilungen bieten, erkannt haben,

UNION-THEATER
DER FOX- GROSSFILM!

benutzen Sie diesen, um an den
günstigen Preisen zu profitieren.

Dieses Filmwerk schildert in berauschend
schönen Bildern Dantes unsterbliches Lebenswerk

Die verblüffende Zusammenstellungeines modernen
Zeitbildes mit der Welt des Uebarsinnlichon

Burchard
A

hinm -nrtislen
lMrirtiehes JJR Knes

und d&s weitereVariet^prosramm

Budierer
zu HaasIrjDMureii

empfteblt
bei Gicht , Rheumatismus, Zucker - , Nieren-,
Blasen - , Harnleiden (Harnsfiure), Arterien-
verkollcunfl/rauenlelden,Magenleiden usw

Han befrag , den Hanearat
Erhältlich in Mineralwisset band-
luogen , Apotheken , Drogerien usw.
Brannenechriften durch das
Fachlnger -Zentralbttro .
Berlin W. 66, Wilhelmstr . 85.

REICHHALTIGES BEIPROGRAMM lStück

Praxis

r■ ■ iiiiiiiiiiiiiiiiiiH
Dir. E . Kistner

Waldstr. 16 ■ Tel . 5590

Bistnard-
ilftinoe

Stück «

Soli '
AliW

Die Wiederaufnahme
zeigt an

Dr. dent . sarg. Miltenberger
in Amerika registrierter Zahnarzt
— HerrenatraSe 15, Karlsrabe —

Stück 2o „. 1 Beftannfmadiung!
Budierer

in sämtlichen |
Filialen

Um den zahlreichen Brandfäüen sofort wirksam
entgegentreten zn können, müssen in allen
Häusern,Betrieben,Lagerräumen,Gasthäusernusw .

Helyuax - Feuer - Lösch -Apparate
untergebraebt fein . Preis pro Apparat Mk. 35 .—.Zu beziehen durch die Vertreter oder direkt durch

Helyvaz -Vertrieb Ansbach (Bayern) , F 49.

in Baumwolle usw . wer¬
den angestrickt sow . We¬
ste« repariert Euglmanu .Masch.- Strickerei . Adler »
stratzc 4 . b . d . Kaiicrstr .

Ulbert Lexsurr
Sonntag 10 Ähr, Schlüßlr. Bittrrftraftr 7 :
Vom mutigen Leben".
Offentl . Vortrag

im Saal KriegSstr . 84, gegenüber d . alten Babntzof
Sonntag » den 7. Februar » abends 8 Uhr

Was hat Gott vor ?
Jedermann herzlich eingeladen . Eintritt frei .

Wittbaden
Kochdrunnnrn
Anlagen
re>.; SS4

Renovleit

Vorzügl . Küche

Reichhaltiger Weinkeller
Volle Pension Mk . 8 -10 elnschl Bad
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Heldin des Alltags.
Berliner Roman

von
Ernst Edler von £ : t Planitz.

Copyright 1924 by Verlag A. Pichler & Co. ,
Wittenberg und Berlin .

ll ) - (Nachdruck verboten .)

1. Kapitel .
Paul Karr trat ans Fenster und starrte hinab

auf den Blücherplatz. Wie oft in den Jahren
seines Ringens hatte er hier gestanden , wie oft
hatte ihn die prickelnde Sorge vom Schreibtisch
aufgepeitscht und an dieses Fenster getrieben,
ohne daß er sich dessen bewußt wurde ! Einzig
von dem Instinkt geleitet, irgendeine Ablen¬
kung zu erhaschen, einen neuen Eindruck , einen
andern Gedanken als diese ewige Zahlenmarter ,
diese endlose Qiral um mein und dein , dieses
Schleichen und Kriechen nach Vorteil und Ge¬
winn . In den ersten Jahren nach seiner Ver¬
heiratung mit Jenny , seiner lieben Jenny , da
war es eine Lust gewesen , zu arbeiten und zu
schaffen . Wie ein Schwimmer hatte er sich frohund frisch jeden Morgen in den Strom der Ge¬
schäfte gestürzt nnS Beute auf Beute daraus
hervorgeholt. Eh ' er sich versah , waren Stunden
verstrichen , und munter wie ein Junge war er
um die Mittagszeit in die Droschke, — „feine"
Droschke — gesprungen und nach dem Westen
Hinansgejagt. „Nach Hanse ! Zu Jenny !" Welchein Zauber lag einst in diesem Gedanken! Jetztwar die Droschke ' längst abbestellt , und nicht
bester und nicht vornehmer wie sein Bureau¬
fräulein und sein einziger Packer fuhr Karr
mit der Elektrischen nach Hause znm kärglichen
Mittagsmahl , das von beiden Gatten meist
verstimmt und gedrückt hinuntergewürgt wurde.
Ja sogar die Elektrische hatte er in der letzten
Zeit nur noch benutzt , wenn ihn schlechtes
Wetter oder Eile dazu zwangen. Was waren
das jetzt für Fahrpreise , seitdem dieser wahn¬
sinnige Friede alles aufzulösen drohte und Ar¬

beiter und Straßenbahner alle Augenblicke
streikten ! Was war es für eine schreckliche Zeit
gegen einst , da Jenny für ihn noch der Inbe¬
griff des Daseins gewesen ! Und jetzt? —

Das große Ziel ihrer einst so freudig begon¬nenen Gemeinsamkeit, der Erfolg , war auS -
geblieben . Im Anfang, solange Jennns Mit¬
gift dem Strebenden einen gewissen Rückhalt
gab , schien es für den Uneingeweihten, als ob
die Karrs Glück hätteil und alles gedeihe . DasBureau war gut besetzt . Ein Buchhalter,mehrere junge Leute gingen geschäftig aus und
ein . Es war , wie der Berliner sagt , „Leben inder Bude". Zlber schon nach den ersten Jahres -
abschlüffen entdeckte der iunge Chef , daß er imGrunde für ein Nichts sich abmühe. Er mußte
froh sein, wenn alle Konten glatt zum Abschlußkamen , ohne Ueberschuß, ohne Defizit.

Und dann kam der Krieg , stellte alles auf
den Kopf , was festgemauert schien für die
Ewigkeit, zerstreute die Verbiirdungen, verjagte
die Kundschaft . Er aber mußte schon im ersten
Monat noch einmal des Königs Rock anziehen,
in den Sattel steigen und die Landstraßen von
halb Europa abreiten . Das Schicksal war ihm
gut gesinnt gewesen bei diesem Reiten . Zwei
Streifschüsse , dreimal Lazarett — so war er
durch das entsetzliche Völkermorden gekommen .

In Berlin hatte, während draußen die Ka¬
nonen donnerten , etil stiller Geist das Geschäft
zusammengehalten, wenn auch nur so weit, daß
die Firma wenigstens dem Namen nach weiter¬
bestehen konnte . Woher hätte man in den
Wirrnissen des Krieges auch reguläre Ware
nehmen sollen , da die Behörden überall im
Lande Barrieren errichteten und rings um das
Reich die Grenzen gesperrt waren ? Und jetzt ,
nach Friedensschluß, da sie sich langsam wieder
öffneten, machte das Valuta -Elend jeden Impor¬
teur zum Bettler .

„Und das nennt der Mensch nun leben !"
murmelte Karr und betrachtete mit starrem Blick
einen Schutzmann , der da unten mitten auf dem
Platze in ärgstem Gedränge stand und jetzt in
einen Knäuel von Wagen Ordnung zu bringen
suchte . Drüben auf den Gleisen der Hochbahn
donnerteir die Züge. Die Omnibusse , Droschken

und Automobile schoben sich wie ein Getümmel
kriechender und purzelnder Maikäfer darunter
hinweg, bogen in Seitenstraßen ein , rollten über
die Kanalbrücke , jagten die Ufer entlang , wäh¬
rend drunten keuchend und qualmend ein
Schleppdampfer hinter sich am Drahtseil eine
Reihe leerer Steinkähne durch das schmutzig -
grüne Wasser zog. Am Brückengeländer lungerte
allerlei müßiges Volk und gaffte hinab auf die
Arbeit der Schiffer. An der Ecke, nahe dem
hohen Kandelaber, standen Straßenhändler und
boten mit heiserer Stimme ihre Zeitungen.
Schnhsenkel , Schlüsselringe und Streichhölzer
aus . Es war erstaunlich , mit welcher Aus¬
dauer diese Leute auf den vornberflutenden
Menschenstrom ohne Pause einsprachen , in wel¬
chem nur selten einer auch nur den Kops ihnen
zuwandte. Vor dem großen Warenhaus an der
Ecke der Belle-Alliance-Straße drängten und
stießen sich die Menschen , besonders Weiber mit
Marktkörben, junge Burschen , die sich hinter
kichernden Fabrikarbeiterinnen Hertrieben , Kin¬
dermädchen in Begleitung von feiernden Hand¬
werkern. Längs des Kannls fütterten die Lohn¬
kutscher ihre Pferde , drüben am Waterloo-Ufer
schmierten die Fahrer der Autobusse ihre raffeln¬
den Benzinmotoren .

Wie oft im Laufe der Jahre hatte Karr das
alles gesehen und mit weit abschweifenden Ge-
danken betrachtet ! Sah er es überhaupt ? Er¬
faßte er , was da unten vor seinen Augen sich
abspielte ? Blitzten nicht überall zwischen diesen
sich drängenden und schiebenden Menschenköpfen
endlose Zahlenreihen , flatternde Bankscheine ,
beschmierte Wechsel , zerknitterte Schecks , Kar¬
tons von Mustern , Ballen und Kisten , endlose
Stapel von Waren auf? Da unten fuhr eben
ein Rollkutscher aus dem Torweg . Es war -
„sein" Rollkutscher . Zum erstenmal nahm er
heute nicht wie sonst alle Tage eine Fracht
von ihm mit zur Bahn . — Dieser Hrrnd von
Wucherer hatte gestern nachmittag sein ganzes
Warenlager versiegeln lassen.

„Fertig ! — Ans ! — Schluß!" knirschte Karr
und biß die Zähne zusammen . Heute schon
wußte es die ganze Branche, daß Paul Karr
nichts mehr liefern konnte . »Die Lumpen wer¬

den meinen Konkurs beantragen . Masse so
wie nicht vorhanden. Keine 7 Prozent . U "
die spärlichen Kunden bröckeln ab , neue lasse
sich nicht mehr angeln .

" DaS war der SlbgrM""
der lange befürchtete , alles verschlingen ^
Schlund, der sich gähnend vor ihm öffnctc .

„Was soll ich an M . Poller & Compagn ^
schreiben?" fragte eine belegte Stimme,v , lltc
Karr , der noch immer auf den Platz hinabstarr> •
Hinter ihm stand Fräulein Wegner, das Bur
fräulein , die einzige , die all die Jahre in diesem
Kampfe bei ihm

'
airsgeharrt hatte.

„Was Sie schreiben sollen ? — Schreiben f— nein , schreiben Die nicht ! Ich werde fcf" '
antworten . — Und — und — hören Sic , iW,, ,lein ! ES ist so schönes Wetter und ich fuN ,
mich nicht ganz wohl. Ich denke , ich werde etwa
Luft schöpfen . Heute abend — morgen früh ’
auch noch Zeit . — Sollte meine Frau anklingrt
so sagen Sic ihr , ich sei in Geschäften >J !L
Charlottenburg gefahren. — Ich weiß « !

j .jwann ich zurückkomme . Jedenfalls braucht K
nicht auf mich zu warten . — Sie verstehen ? J
meine natürlich mit dem Essen.

' Sie könne
heute einmal früher Schluß machen, Fräuire '
Es wird Ihnen guttun . Schlechte Satin - '
Miserable Saison das - "

s . tDie letzten Worte svrach er bereits unter o
Türe . Er hatte schon den Hut ans dem " <7 *
Er vergaß sogar , seinen Schreibtisch ai'o
schließen.

„Herr Karr , Sie haben Ihre Pultschluil
stecken lassen," sagte das blasse Fräulein , rno
sie gedrückt und zögernd an ihre Schreibniascyi
zurückkehrte . _

„Gott , wirklich ? Wie ist daS möglich? -
diese Geschäfte!" ..Er hatte mit nervöser Hand das Schlünelvu
abgezogen und eingesteckt. . . (

Dicht vor der Tür wandte er sich noch et » " '
um : „WaS ich sagen wollte , Fräulein . Mv ' ss-^früh" — er stockte. Dann sprach er rasch -
fast überstürzend: „Wenn ich morgen früh 7 ' „
leicht nicht ins Bureau kommen sollte,
fahren Sic , bitte, hinaus zn meiner Frau .
wissen doch, wir wohnen Grunewaldstraße 11 '

Weg war er. ( Fortsetzung folgt -
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Aus dem Stadtkreise
Badische Gedenktage.

Am 6. Februar 1873 wurde in KarlsruheAlfred M o m b e r t geboren, der, in seiner
Aeontrilogie Neuromantiker , in seinen spä¬teren Dichtungen mehr und mehr ins Visionäre,Heroische und Kosmische hineinwuchs.Am 6. Februar 1617 starb zu Karlsruhe , ihrer
^.aierstadt, die Schriftstellerin Hermine V i l -
tlnger , die beliebte Verfasserin zahlreicher
volkstümlicher , meist auf heimatlichem Boden'kielender Erzählungen und kleinerer Romane.

. Beerdigung. Der verstorbene Bersicherungs-"lspektor Georg P o t h jr . wurde am Freitag
Nachmittag zur letzten Ruhe bestattet. Zahlreichhatten sich die Leidtragenden cingefunden, um°«n so früh aus dem Leben Geschiedenen die
setzte Ehre zu erweisen. Nach einem Orgelsptel>vrach der evangelische Geistliche über Matthäus ,Kapital, Vers 28. Als ein weiteres Orgel -
wlel verklungen, bewegte sich der Trauerzug
vach dem Grabe, wo Herr Wacker nach der
Ansprache und dem Gebet des Geistlichen"amens der „Stadt Baden -Gemeinde" unter ent¬
sprechenden Worten einen Kranz niederlegtc.

. Ucber das Nastatter Schloß liegt nunmehr
E'ue zusammenfasiende Arbeit vor . Unter Be¬
rücksichtigung der einschlägigen Literatur saht'n einer Besprechung der im Verlag von E. F.
Müller in Karlsruhe , in der Reihe der
Heimatblätter „Vom Bodensee zum Main "

, er-
Menenen Arbeit von Peters der Karlsruher
Architekt Dr . H. D . Rösiger die derzeitigen
Ergebnisse zusammen . Die Studie wird in der
Norgigen Ausgabe unserer Wochenschrift „Die
Pyramide" veröffentlicht werden.
- Bortrag Spemann . In seinem Vortrag am
Eonnerstag abend in der Stadtkirche sprach" ranz Spemann über „Jesus und die
Franken ". „Wenn wir das Leben Jesu lesen,"
ivgte er, so sehen wir immer wieder Jesus als
? rn Freund der Kinder und der Kranken. Je¬
sus tft der größte aller Aerzte gewesen . Mit
icinem tiefen Blick für die Not und das Leiden
Lud mit seiner großen Liebe naht er sich den" idenöen und befreit sie eben durch diese un-
sudliche Liebe von ihren seelischen und körper-
s ' chen Gebrechen . Gerade im Hinblick auf Jc -
ssss sehen wir , daß niemand mehr Anspruch auf
Kietze hat, als unsere Kranken. Gewiß kannuns Krankheit zur Einkehr und Umkehr brin -

und Leid uns läutern — doch dürfen wiruns nie dazu hinreiben lassen , anderen in ihrer
Krankheit nicht bcizustehen und zu sagen , die
Krankheit sei ihnen heilsam . Jesus ist nie über

körperlichen Schmerz leicht hinweggegangen,wnbern hat wie ein Arzt die Krankbeit immer
vekämpst . Deshalb dürfen wir auch nie die
->ilfe des Arztes verschmähen , denn Jesus hat

UM nie mit Theoretisieren abgegeben , sondern
»an , praktisch und nüchtern da geholfen , wo
^Utand hilfebedürftig war . Christ sein heißt
?üo nicht philosophieren und eine möglichst
surrekte Theologie haben, sondern unseren Mit -
Manschen zu helfen, wo mir können und den
Zachsten lieben wie uns selbst. Die Quelle
jvar , wo wir an Leib und Seele Kranken uns
Alner wieder Kraft holen können — ist Jesus^Uristus ! O. K.
. Steuerabzug . Eine Verordnung über die ver¬

pachte Einreichung der Belege über den
j
* ,eueraßaufl vom Arbeitslohn für das Kalen-^viahr 1625 . Siehe im Inseratenteil .
Tankstelle . Wie aus dem Anzeigenteil er-'Mtljch war , wurde ein für Karlsruhe neu-
^ uges Vekehrsinstitut an der Uorkstraße, Ecke
pscrallee , eröffnet. Es handelt sich um eine

uukstelle der „Q l e x"-Petrolcum -Gesellschaft
M b . H. für Antovetriebsstosfe, die am Ende
„ Es Mittelbanketts der Uorkstraße nach der
^U'serallee zu , errichtet wurde. Durch vorge -
„u »nmene Probetankungen konnten sich die zur
Hoffnung geladenen Herren davon über-
, EUgen , baß die früher da und dort aufgetauch -
d>, Befürchtungen wegen Verkehrsbehinderungarchaus unangebracht waren . Die Autos
MUken an einer besonderen Straße , die die bci-
i " ! Fahrbahnen der Uorkstraßc verbindet, so

sich der Verkehr selbst bei regster Jnan -
^ uchnahme reibungslos abwickeln kann. Die
Page gibt zweierlei Betriebsstoffe ab und ist
ft

" allen Sicherheitsvorrichtungen und genaue-
J .1’ Meß-Instrumenten versehen , so daß eine
uMahrlose und pünktliche Bedienung der Auto-
- "bilisten gewährleistet wird. Ein Teil des
Müschens bildet den Unterkunftsraum für den
MUllkwart , während der andere Teil dem Elck-
/ 'ritätswerk zur Unterbringung von Trans -
z

p 'Uatoren überlaffen wird . Karlsruhe tritt
L , urch als erste badische Stadt zu den etwa
^ . ücutschen Großstädten, in denen die „Olcr"

uurtige Tankhäuschen bereits errichtet hat.
Bewertung bei Gesaugswettstreiten. Die

ftU
» den Wettstreiten der Männcrgesangvereine

^ wonnenen Erfahrungen lehren, daß Unstim -
ft

'Ukeiten bei der Bewertung und daraus ent-
ib. - Ude Unzufriedenheit der Sänger nahezuü ® aus den Uebelstanü zurückzuführcn sind ,
x. U die verantwortungsvolle und große Sach-
^ LUtnis voraussetzende Tätigkeit des Preis -
pterz häufig auch von Männern ausgeübt
b-Ä , die weder künstlerisch noel> persönlich den

nerhalb der Vereine ist immer stärker der
Wunsch laut geworden , daß nur solche Persön¬
lichkeiten zum Preisrichteramt herangezogenwerden, die von vornherein in jeder Beziehung
Gewähr für ein einwandfreies Urteil bilden .Es haben sich deshalb die angesehensten Preis¬
richter Südwestdcutschlands zu einer Vereini¬
gung Msammengeschloffen , deren Sitz sich in
Frankfurt a . M . (Sekretariat : Kgl . Musikdirek¬
tor Ferdinand Bischof, Liebigstraße 25 ) befindet .Das Sekretariat , sowie die Herren persönlich ,
sind auf Wunsch gerne bereit, die Vorstände der
Vereine, ohne daß diesen irgendwelche Ver¬
pflichtungen entstehen , in allen musikalischen
Fragen , sowie bei den Delegiertentagungen zuberaten. Anfragen in allen Angelegenheiten
der Wettstreite (deren Organisation , sowie auch
Empfehlung von musikalisch wirklich wertvollen
Preischörcn) sind an das vom Kgl . Musikdirek¬tor Ferdinand Bischof geleitete Sekretariat in
Frankfurt a . M . , Liebigstraße 25 , zu richten , öaS
jede gewünschte Auskunft kostenlos und um¬
gehend erteilt .

Radio-Behelf ! So betitelt sich das soeben im
Verlage von Johann Künstner, Böhm.-Leipa ,
erschienene Verzeichnis, das wohl jedem Radio¬
besitzer willkommen sein wird . Preis mit Porto
86 Pfg. gegen Voreinsendung des Betrages in
Briefmarken.
Mitteilungen des Bad . Landestheaters .

Am Sonntag , 7. Februar , wirb bi« Overette „Anne¬
liese von Dessau" zum erstenmal im Konzertbaus ge¬geben. Am Dienstag . 8. Februar , findet eine Wieder¬
holung der neu einstuüicrten Over „Figaros Hochzeit "
statt . Am Donnerstag , 11. Februar , ist die Auffüh¬
rung von Puccinis Over „Manon Lescaut " , die hier
»um ersten Male gegeben wird . Die musikalische Lei -
turrg liegt in Händen von Dr . Heinz Knüll , die szeni¬
sche Leitung in Händen von Otto Krautz . Am Freitag .
12 . Februar , wird nochmals di« „ Fledermaus " wiedcr-
bolt . Für Sonntag , 14. Februar , wird eine Einstudie¬
rung der Operette „Fatinitza " von Suppe vorbereitet . .

Am Sonntag , 14 . Februar , wird im KonzerthauS
wiederum , wie alljährlich um die Faschingszeit ein
„Bunter Abend" veranstaltet werden : die Beröffent -
lichung SeS Programmes erfolgt nächster Tage .

Chronik der Vereine.
Der evangelisch« Südstadtkirchenchor hielt im Saal «

des Restaurant Rowack einen Fa mitte nabend ab , der
sehr gut besucht war . Der Chor , der 120 akttve Mit¬
glieder zählt , .brachte vier Volkslieder in seiner bekann¬
ten meisterhaften Weise rum Vortrag unter der treff¬
lichen Leitung seines Chormeifters , des akademischen
Muffkdirektors Heinrich C a s s i m i r . Fran Rosel
Schumacher sang mit ihrer herrlichen Sopranstinim «
zuerst ein« Arie der Gabriele aus „Das Nachtlager
in Granada " , ferner zwei Kinderlieber von Taubert
und Tarantella aus Gasparon « von Millöcker. Die
dankbaren Zuhörer spendeten der Sängerin stiirinischen
Beifall , so daß fle sich zu einer Dreingabe beauemcn
mußte und rin schönes Lied von H . Cassimir sang , der
an jenem Tage seinen Geburtstag feierte und die Lie¬
der trefflich begleitete . Der 1. Borsitzende des Vereins ,Oberlehrer a . D. Wilhelm Schumacher , sprach
herzlich « Begrützungswort « . warf einen kurzen Rück¬
blick ans das an Mühen und Erfolgen reiche Ätereins-
jahr , dankte den aktiven Mitgliedern für ihren Eiferund ihr« Treu « , fand besonders warm « Worte d«S
Dankes und der Anerkennung für den Ehormeister und
überreichte ihm einen schönen Blumenftvautz mit An¬
gebinde als Geburtstagsgeschenk . Die Herren Emil
Glaß » er und Georg Schabt fr . . - sorgten durch
selbstverfaßte humorvoll « Vorträge für gute Unterhal¬
tung , ebenso auch verschiedene Tauren und Herren des
Chores , die zivei sehr gut cinftudierte Theaterstücke aus¬
führten . All« Mitwirkenden ernteten reichen Beifall .Der evangelische Südstadtkirchenchor hat gezeiat. daß er
nicht nnr groß« Kirchenkonzerte veranstalten kann , son¬
dern daß er es auch versteht , seinen Mitgliedern einen
angenehmen Abend zu bereiten . Wie treu die Mitglie -
der des Vereins Zusammenhalten , hat die am Mitt¬
woch abgehaltene Generalversammlung bewiesen, di«einen harmonischen Verlauf nahm . In 1H Stundenwurden die Geschäfte abgewickclt und noch zwei neueLieder « instudiert . Sämtliche Vorstandsmitglieder wur¬den einstimmig wiedergewählt Für den verstorbenen2. Vorsitzenden Stadtrat -Jakob wurde Justizobcr -
inspektor Fritz O l b r r t und als Beirat VrektorF « l d m a n n ebenfalls einstimmig gewählt .

Die „Markgrefler Gmai " hatte auf 80. Januar ihreGnraibürger zur Entgegennahme des Berichtes desGmairots über die bisherige Tättgkeit der Gmai undzur Neuwahl des GmairotS zufammengerufcn . DieGmai wurde am 4. Oktober 1824 im Anschluß an dievon Vikar Seih vom evangelischen Jugend » und Wohl-fahrtsdienft in Szene gesetzten Hebelabende gegründet ,als Sammelpunkt für die hier wohnenden Markgräf¬ler , um echtes Volkstum im Hebelschen Geiste zu vfle-
gcn . Tie gut besuchte » Monatsvcrsammlungen . in
denen mustkalische Darbietungen , Gesang und Vorträge
belehrenden und unterhaltenden Inhalts abwcchfeln.zeigen, wie stark das Zusammengehörigkeitsgefühl der
Markgräfler in allen Bevölkerungsschichten ist und wie
hier eine wahre Volksgemeinschaft entstanden ist. Gegen
150 Familien und Einzelstehende gehören der Gmai
ietzt an , und eö steht zu hoffen, daß auch die noch ab¬
seits stehenden Markgräfler den Weg zur Gmat fin¬den werden . Besonders hervorgetan hat sich die „Mark¬
grefler Gmai " anläßlich des letzten HcimattageS . wo ffedrei auf die Markgrasschaft bezügliche Gruppen stellteund 170 Markgräflerinne » bei ibren Bürgern und beiLieierkränzlern kostenlos untcrbringen konnte. Nochlange werden die Markgräfler Maidlt dankbar an jeneschönen Tage zu Karlsruhe decken . Eine freudigelleberraschung konnte die Gmai an Weihnachten cini-gen in Not geratenen Familien bereiten aus srciwilli -gen Spenden ihrer Bürger . Besonders gediegen« Vor -träge Sielten Schuldirektor a . D . und Profeffor A Süt -lerlin aus Heidelberg über die alemannische Mundartund Professor Dr . W . E . Ocstering hier über „ Mark -gräfler Literatur ". So kann der Gmairot mit Befrie -digung auf sein« Tätigkeit zurückblicken . Leider hatder Vogt . Herr G . Behringer , Turlach . eine Wie-
derwahl abgelehnt . An seiner Stelle wurde der Stab¬halter . Herr Karl Jakobi , zum Pvgt und Herr FritzKuvferschmlbt zum Stabhalter gewählt . Ferneramten als Gmairechner Herr Franz Wildentha -ler . als Rotschriber Herr Gustav Schneider , alsWaibel Herr Gustav Tlcherter und als BammertHerr Oskar Holderer . Zu Gmairäten wurden ge¬

wählt die Herren Karl Vechtel , Ludwig Bebrin -
g e r , Emil Bender . Karl Le » , und Adolf Z ö l -
lin . Hebels 10 0. Geburtstag wird di« Gmai
auch im neuen Jahr vor besonder« Aufgaben stellen.
Dankbar sei auch hier der Unterstützung gedacht , di« der
Hebclsch« Tradition wahrend « Männergesangvcrein
„ Lieberkranz" der Gmai hat zuteil werden laffe».

Veranstaltungen .
Sonntagskonzert in der Festhalle . Am Sonntag nach¬

mittag um 814 Ubr findet im großen Festballesaal das
3. Humoristische Konzert des MusikveretnS Harmonieunter Leitung des Herrn Hugo Rudolph statt . Der
Besuch dürfte bei dem vorgesehenen Programm zwei¬
fellos gleich stark sein wie bei den anderen Konzerten
dieser Art und das Haus ausverkaust war . Karten im
Vorverkauf bei Stadtgartenkasffer Bronner , nördlicher
Stadtgartcneingang .

Die verlorene Welt . Mit besonderer Vorliebe haben
sich die Menschen immer damit beschäfttgt . wie es früher
auf der Erde ausgesehcn haben mag . Di « wenigen An¬
gaben , die man darüber in der Schul« lernt , reizen die
Phantasie immer aufs neue . Wohl aus diesem Grunde
heraus ist der Film entstanden , der den Titel „Ver¬
lorene Welt" trägt und in stark phantastischer Form
versucht, ein Bild zu geben, wie es wohl nach dem der¬
zeitigen Stand der Forschungen zur Zeit der Urwelt¬
tiere ausgesehcn haben mag . Bewundernswert an dem
Film , der demnächst von den Badischen Lichtsviclen »or-
geführt wirb , ist die Technik, mit der die Niesentiere
gebaut sind. Sie können stch mit geradezu erstaunlicher
Natürlichkeit bewegen und liefern stch gewaltige Kämpfe.Der Film ist geeignet , besonders bei Jugendlichen »n
Beschäftigung mit diesen Urwcltfragen anzurcgen ,

I » den Atlautik - Lichtivielcu, Kaiserstratz« 3 ( am Dur¬
lacher Tor ) , läuft bis einschließlich Montag der Groß¬
film „Lilien der Straße " . Es ist dies ein AufklärungS -
film für junge Mädchen, kein „ sogenannter " mit ver¬
schleierten Absichten . Die Neunorker PolizeiageniinMaro E . Hamilton hat cs in richtiger Erkenntnis der
ungeheurcn Ucberzeugungskrast des Films unternom¬
men , ihre Erlebnisse im Film zusammenzufaflcn und
so der ganzen Welt vor Augen zu führen . — Im Bei¬
programm die toll« Fox -Groteske „ Das verschwunden«Haus " , die manches Auge abermals , aber diesmal vor
Lachen , tränen läßt .

Der Ticrschutzvereiu hält am Dienstag abend 814 Uhr
seine Monatsversammlung im Rothausbräu ab,

Lostümball des Karlsruher Turnvereins 1848. AufSen am nächsten Sonntag tm großen Festhallesaaj
stattsindenden Kostümball d« S K .T .B . 46 sei , nochmals
hingeiviesen. Das Ballorchester Harmonickapelle ist ver¬
stärkt. Auch im Viertunnel , das frühzeitig geöffnet wird ,ist für mnsskalischc Unterhaltung der Gäste bestens ge¬sorgt. Nach Schluß der Veranstaltung ist Fahrgelegen¬heit.

Brieftaubenansstellung . Die Gruppen Mittclbadcn» . Obcrbaden der Briestaubenzüchteroereinigung Ba -benia veranstalten am Samstag , den 6, , und Sonn¬
tag , den,7 . Februar , im Saal des Gasthauses zumWaldhorn in T c u t s ch n c u r e u t ihre diesjährige
Bricstaubenausstellung . Die Leitung liegt in den
Händen des Brieftaubcnvcreins Hetiniatliebe , Ncureut ,der gleichzeitig die Feier seines Lsssährigen Bestehens
begeht . Es sind nahezu 300 Brieftauben in acht Klas¬
sen ausgestellt , und zwar in sechs Klassen die aus »
stcllungsfähigen Teilnehmer an den Wettflügen des
Jahres 1825 ( Sieger und Flieger ) , in zwei Klaffen
1825 nicht gereiste ältere Zuchttaubcn und nicht ge¬reiste Jungtaubcn . Die Prämiierung auf der Aus¬
stellung geschieht lediglich nach der Schönheit der Ein -
zcltiere . die Flugleistung kann nur bei der Klaffen -
cintetlnng berücksichtigt werden . ES darf als bekannt
vorausgesetzt werden , daß die Brieftaube » besondersin den zwei letzten Jahren des Weltkrieges in sehr
starkem Maß zum Nachrichtendienst herangezogen wa¬
ren und sich dabet viel brauchbarer erwiesen haben ,als verschiedene andere Nachrichtenmittel . Die bcpt -
schen Brieftaubenvereine haben damals der Heeres¬
leitung gegen 100 000 junge Brieftauben für den
Nachrichtendienst zur Verfügung gestellt. Daran wa¬
ren badische Bcreine mit rund 3400 Brieftauben be¬
teiligt .

Standesbuch -Auszüge.
Todesfälle . 3 . Febr . : Georg Poth , Versichern« gS-

infpektor , Eheissknn, alt 40 Jahre . — 5. Febr, : Johanna
Maier , alt 42 Jahre , Ehefrau von MaximilianMaier , Malermeister : Lilli Rosenberger , alt
45 Jahre , Dienstmädchen , ledig.

Sportspiel
Fußball .

J .C . Phönix —F .C. Bade « . Trotz des schlechten Ta -
bcllenstandcS des LiganeulnigS F .C . Baden darf inan
der Rückbcgcgnnng mit Phönix volles Interesse ent-
«egenbringen . da Phönix durch seinen Sieg am letzten
Sonntag gegen den Tabellenführer Darlanden wieder
McisterschaitsanWärter ist und darauf sehen muß , am
Sonntag die 2 wertvollen Punkte zu erringen . Hältman sich daS knavvc Resultat von 1 :0 des Vorspiels
Phönix —Baden vor Augen , so darf man aus denSpielverlauf und -ausgang des Rückspiels wirklich ge-soannt sein . DaS Treffen findet am Sonntag 21 » Uhrauf dem Badenplatz im Wildpark statt : vorher stehensich die unteren Mannschaften ebenfalls in der Ber -bandsserie gegenüber .
. . F .C. Mitülburg . Ein entscheid ungäoolleö Treffennnbct am Sonntag , 6 . Februar , auf dem Mühlburgerin ü" Begegnung F .B . Taxlanden —F .C.Nlühlburg statt . Der Charakter dieses Svieles über -trifft iveit das Maß eines gewöhnlichen Treffens . Esgehi um die Erreichung der Meisterschaft in der Kreis -liga . Zu diesem wichtigen Ereignis werden beide Ber -ein« ihr Bestes geben, um erfolgreich zu sein. Taxlan¬den wird der technisch gut geschulten MühlburgerMannschaft , bei der wieder der inzwischen genesene, be¬
währte Torwächter Speck mitwtrkt . ihre flinke und zäheElf gegenüberstcllen . Der Verlauf des Spieles wirdin ieber Hinsicht spannend werden .

llniou Böckingcn—Germania Brötzingen . Der KFB .-Svortvlatz ist Sonntag für Sonntag die Stätte grober»nd entscheidnngsvoller Kämvfe. 'Nachdem letzte Wocheder KFB . auf seinem historischen Gelände endgültig die
BezirkSmeistcrschast errungen hat , wird die nächste Be¬gegnung den Meister der Kreisliga im benachbartenEnz - Neckarkrcis icststellem Nach Durchführungaller Svicl « liegen Böckingcn » nd Brötzingen punkt¬
gleich an der Spitze . Brötzingen ist hier nicht unbe¬kannt : den hiesigen Bereinen rvaren die wuchtige» und
steifnackigen Goldstädter von jeher ein schwerer Gegner .Für die Sviclstärks ' der Leute vom Neckar'trand legtenihre Heilbronner Kollegen letzten Sonntag hier Zeug¬

nis ab. DaS Treffen erhält dadurch besonderes In¬
teresse . daß . der Sieger für den im Kreis Mittelbadcu
zwischen Daxlanden , Phönix und Mühlburg noch »n er¬
mittelnde » Meister den Gegner in den Aufsttegskämofenabgeben wirb .

Houben in Amerika abermals
geschlagen.

H o « b c u - Deutschland, Hofs - Norweaeu und
Nitola-Fmnland geschlagen. Hofs-Norwegen
stellt einen neuen Hallcnwcltrckord im Stab¬

hochsprung aus.
r. Ncuyork, 4. Febr . (Eig. Draütbericht) . Die

mit grober Spannung erwartete Abendveran¬
staltung des Millrouse-Atületikclub Neunork,die vor ausverkauftem Hause in Madiion Sgu .rre
Gaarden stattfand, sah fast auf der ganzen Linie
Triumphe der amerikanischen Leichtathleten .Das Hauptereignis war natürlich der
Start der Europäer Honben, Ritola, Hoff «sw.
In : 40 Narbs -Laufen kam Honben sch l e ch t

v o m S t a r t w e a- Er lag beim Ablauf um
1 Meter hinter dem Sieger Murchison zurück,holte aber bis zum Ziel knapp bis auf Brust¬breite auf.

Auch tm 60 Narbs -Laufen hatte Honben wenigGlück. Der erste Ablauf, bei dem Honben gut
ivegkam und bereits bas Feld anfnürte , wurdefür ungültig erklärt . Bei der Wieder¬
holung war Honben sehr nervös . Er verlorwiederum 1 Meter , um dann bis zum Zielabermals bis auf Brustbrcite aufzuholen. Hier
war es wiederum Murchison, der dem deutschen
Repräsentanten das Nachsehen gab . Im 660
Aards -Laufcn rehabilitierte sich Helffrich -
Am . , der kürzlich , wie gemeldet , von einem
Außenseiter geschlagen wurde , indem er erstervor Gibson -Am . und Hofs-Norwegen wurde.Eine Sensation gab eS im Meilenlaufen .Ritola wurde von Kirbn-Amerika alatt ge¬
schlagen. Lediglich die europäische Staffel , mit
Honben-Dcutschland, . Paulen - Holland. Hoss-
Norwegen und dem Kanadier Coffi als Ersatz ,war imstande , das Ansehen der europäischen
Leichtathletik etwas zu retten , indem es ihr
gelang, die amerikanische Auswaülmanschaftmit Murchison glatt zu schlagen.

Der n ä ch st c Start der Europäer sieht noch
nicht endgültig fest . Jedoch soll es noch im
Laufe des Tages zu einem neuen Abschluß
kommen .

Ergebnisse:
40 Nards -Laufcn : 1 . Murchiion-Am . 4.6 Sek .,2. Miller -Am -, 8. Houbcn-Dentschland , 4. Hussen-

Amerika. 60. Nards -Lanfen : 1 . Murchison 6.3Sek., 2. Miller,̂ 3. Honben. 4. Hussen. 660 Bards -
Laufen : 1 . Helffrich - Am . . 2. Gibi'on -Am .,3. Hofs-Norwegen. 440 Nards -Staffel : 1 . Euro¬
pa -Staffel mit Houben-Dentschland . Panlen -
Holland. Hofs-Norwegen und Cosfi-Kanada als
Ersatz. 2. Amerikanische Auswahlmannschaftmit Murchison - 800 Narbs -Laufen: hier siegteder Amerikaner Murchison • überlegen gegeneinheimische Konkurrenz. Stavhochsprung: 1.
Hofs-Norwegen 3.66 Meter (neuer Hallcnivelt-
rekord ) .

Was unsereßeserwißetmollen.
I . M . Nachdem der wirkliche Schuldner inzwischen

«estvrhen ist , sich damals aber im Jahr 1822 mit dem
Verkauf des AnzuaS einverstanden erklärt hatte , vczw.
mindestens stilllckweiaend de » von Ihnen betätigten
Verkauf genshmigt hatte , brauchen Sie sich heute be¬
züglich eines ProzesieS mit der Witwe keine Sorg «
machen . Wir sind überzeugt , daß die Frau nicht klagenwird .

St . H . ln B . Sie sind berechtigt. Auswertung IhresDarlehens mindestens in Höhe von 25 Prozent zu ver¬langen . Ter Wert des Darlehens betrug zurzeit der
Rückzahlung zirka 25 Pfg .

Tagesanzeigev
Mau beachte die Anzeige« !

Samstag , den 8. Februar 1828.
Bad . Laudestheater: „Tristan und Isolde ". 614—11 Uhr.Stadt . Kouzcrthanö ( Bad . Lichtivtele ) : Wunder des

Schneeschuh'S . Nachmittags 4 Uhr und abends
8 Uhr .

Stadt . Festballe: Karlsruher Licdcrkranz . Kostümball.Abends 7 Uhr.
Caloffeu« : Täglich abends 8 Uhr Barietsorogramm .(vebr . Gailer .
Uuiou -Theatcr: Di « Nacht des Inferno .
Resideuz-LIchtsoiele : Tic unberührte Fra » . Bobby als

Antohändler .
Gekcllichast Eintracht <5 . B . : Kostümhall. Abends 8 Uhr.F .C . Franko«!- : Im Restaurant Ziegler. Maskenball .Abends 8 Ubr .
Karlsruher Schwimmvereiu : Kostümball. Abends 8 Uhrim Kaffee Rowack.
Evans . Brrelushaus . Adlerstr. : Bethel -Film . 5 Uhr und8 Uhr abends .
Homöopathischer Berel« Karlsruhe : LichtbUdervortragabends 814 Uhr im großen Chemiehörsaal der

Tech ». Hochschule .Verein ehem . 142er, Larlsrnhe . Generalversammlungin den «Bier Jahreszeiten " . Abends 8 Ubr .

Geschäftliche Mitteilungen .
„Korusranck", der Ersatz für Bohnenkasfee . hat sichdurch seine unerreicht« Güte den ersten Platz erobert ,weil er die guten Eigenschaften des Bohnenkasfces imvollsten Maß « besitzt. Sein Wohlseschmack und seineBekömmlichkeit machen ihn zum Bolksgetränk tm wahr -ften Sinne . „Kornfranck " kann dank seines angeneh¬men kaffeeähnlichen Geschmacks allein oder mit Zusatzeines beliebigen OuantumS Bohnenkasfee verwendetwerden . Die Zubereitung ist die gleiche wie bei Boh¬nenkaffee, also denkbar einfach.

rernmelngibt’* gar
cdi betten Mm

2 Reg . Jlk . 274.-
9 Reg . »lk . 857.-

13 Reg. Mk . 430.—

Zahlungserleichterung
Frankolieferung

ilons
Kalaerstr . 1®7. leJ . 1073
SaJamanderscnnhbaus
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Oie Gründung einer Arbeiisgemeinr

fchaft zwischen dem süddeutschen
Kohlen - Groß - u . Kleinhandel.

In Eier jüngsten Versammlung des Süddeut¬
schen Kohlenwirtschaftsverbandes ( Großhändler -
verbandes ) , die sich, wie schon berichtet , aus¬
schließlich mit der beabsichtigten Gründung einer
Arbeitsgemeinschaft zwischen dem Süddeutschen
Kohlen -Groß - und -Kleinhandel befaßte , empfahl
Kommerzienrat Stiegler , der mit seiner
Firma iUL Stromeyer , Lagerhausgesellschast ,
Kvnstanz -Mannheim -Karlsruhe -Sluttgart -Frank -
furt a . ;vi . usw . an erster Stelle die süddeutschen
Interessen des preußischen Ruhr -Bergfiskus
vertritt , in längeren Ausführungen der aus
ganz Süddeutschland stark besuchten Tagung die
Annahme der Richtlinien für eine Arbeits¬
gemeinschaft zwischen dem Kohlcn -Groß - und
-Kleinhandel .

Es soll zunächst eine scharfe Abgrenzung des
Tätigkeitsgebietes einerseits des Großhandels ,
andererseits des Kleinhandels vvrgenommen
werden . Grundsätzlich soll unter Anlehnung an
die unter der Kohlcnzwangswirschast streng
durchgeführte Trennung der Versorgung des
Hausbrandes einschließlich des kleingewcrb -
lichen Bedarfes und der damals „mcldepflich-
tigen " Industriebetriebe dem Kleinhandel die
Lieferung des Bedarfes für Hausbrand und die
Belieferung der kleingewcrblichen Betriebe
(Schmiede , Bäcker , Schlosser , Hotels usw ) über¬
lassen bleiben , während dem Großhandel die Be¬
lieferung des Kleinhandels und der Industrie
eingerüumt werden soll . Ob die Versorgung
großer Einkaufsgenossenschaften , wie z. B . der
Bäckerinnuugen in Mainz , Mannheim , K a r l s -
ruhe , Stuttgart , ebenfalls dem Kleinhandel
überlassen werden oder dem Großhandel ver¬
bleiben soll , darüber wurde in der Versamm¬
lung noch keine Einigung erzielt . Tie Lösung
dieser Krage wurde einer späteren Entscheidung
Vorbehalten . Der in den vorher abgehaltcncn
Versainmlungen der Landesverbände des süd¬
deutschen Kleinhandels bei Älesprechung der be¬
absichtigten Gründung der Arbeitsgemeinschaft
vielfach vorgebrachte Wunsch , der Großhandel
möge sich auch des indirekten .Handels im Klei¬
nen durch die ihm angcschlossencn sogen . Kvu-
zernftrmen enthalten , wurde bei der Mannhei¬
mer Tagung des Verbandes nicht berührt . Der
Hauptwert wurde darauf gelegt , daß nach der
Abgrenzung des Tätigkeitsgebietes des Groß -
und Kleinhandels ein unbedingter Schutz der
örtlich oder bezirksweise vereinbarten Klcinver -
kaufspreise durchgeführt wird mit Mitteln , die
der Vertragsentwurf selbst und die Lieferungs¬
bedingung des Kohlenkontors und des Braun -
kohlensnndikats an die Hand geben .

Die Tagung gab ihr grundsätzliches Einver¬
ständnis zu dem Vertragsentwurf . Vor Ab¬
schluß der Arbeitsgemeinschaft sollen
jedoch die einzelnen Landesverbände des Klein¬
handels in Rhcinhessen , in der Pfalz , sowie vor
allem in Baden und Württemberg zunächst
noch in stärkerem Umfange den Platzhandel in
sich vereinigen . Bei der Aussprache hatte sich
nämlich herausgestellt , daß die Landesverbände
Rheinhessen und Pfalz den Kleinhandel wesent¬
lich stärker organisatorisch erfaßt haben als Ba¬
den und Württemberg . Ilm die Zahl der Außen¬

seiter zu verringern und dadurch den Preis¬
schutz für den Groß - und Kleinhandel straffer
durchführen zu können , hielt cs die Tagung für
notwendig , daß mindestens 80 Prozent des
Kleinhandels , sowohl zahlenmäßig als gemessen
nach dem Umsatz in jedem Landesverband Süd¬
deutschlands , zusammengeschlossen sein müssen.
Daher wurden die anwesenden Vertreter der
Landesverbände beauftragt , mit aller Beschleu¬
nigung auf di« Erreichung dieses Zieles hinzu¬
arbeiten . In Durchführung dieses Beschlusses
haben die süddeutschen Verbände des Kleinhan¬
dels gleichzeitig mit dem Vertragsentwurf ein
Rundschreiben an die örtlichen Verbände gerich¬
tet und Fragebogen hinausgegeben , um auf diese
Weise die noch nicht den Verbänden angeschlvsse-
nen Kleinhändler sestzustellen und bei diesen mit
der Werbetätigkeit cinzusetzen . Da ferner bei
einzelnen Landesverbänden . statutenmäßig die
rechtlichen Voraussetzungen für den Abschluß
der Arbeitsgemeinschaft fehlen , wurden die Lan¬
desverbände beauftragt , noch vor Ablauf des
Februar durch Aenderung bezw . Ergänzung der
Verbandsstatuten den Rcchtsboden zu schaffen ,
um einen Vertrag von so weittragender Bedeu¬
tung mit dem Kohlengrvßhandel abznschließen.
Die Großhändler wollen Ende Februar in einer
Tagung sich nochmals mit der Gründung der
Arbeiisgemeinschaft befaßen .

Wirtschaftliche Rundschau .
Unterzeichnung des Vertrags zwischen der

A .E .G . und dem russischen Elektrotrnst . Die be¬
reits seit längerer Zeit schwebenden Verhand¬
lungen zwischen der A .E .G . und dem russischen
Elektrotrnst haben nunmehr zur Unterzeichnung
eines Vertrages geführt . Auf Grund dieses
Vertrages erhält die A .E .G . laufende Auf¬
träge vom russischen Elektrotrust ,
während ihrerseits die A .E .G. die
Verpflichtung übernimmt , dem rus¬
sischen Trust ihre Patente , sowie
Zeichnungen und Modelle zur B e r --
fiigu ng zu stellen . Wie bekannt , wird die
A .E .G . auch unter denjenigen Firmen genannt ,
die an der Finanzierung der großen deutschen
Lieferungen für den Wiederaufbau der russischen
Industrie beteiligt sind.

Allgemeine Elcktrizitätsgcsellschaft A.-G.
Berlin . Die Gesellschaft legt ihren Abschluß für
das am 3sj . September 1025 abgelaufene Ge¬
schäftsjahr vor . Rach Abzug der Handlungs -
Unkosten von 8,27 Mill . , der Stenern und so¬
zialen Lasten iir Höhe von 13,68 Mill ., die damit
den Reingewinn um ca. 7 Mill . überschreiten ,
und Abschreibungen im Betrage von 3,09 Mill .,
sowie nach Rückstellung von 100 000 Rm . für den
Aufsichtsrat und der aus ihm gebildeten Aus¬
schüsse ergibt sich ein Reingewinn von 8,36
Mill . Rm . , aus dem 6 Proz . Dividende auf die
Stammaktien , 6 Proz . auf die Vorzugsaktien A
und 5 Proz . auf die Vorzugsaktien B; verteilt
werben sollen . Der Gewinnanteil des Auf¬
sichtsrats betrügt 37181 Rm . Der Rest von
158 218 Rm . wird auf neue Rechnung vorge -
tragen . Aus der Bilanz ist hervorzuheben :
Verwaltungsgebäude 3,3 Mill ., Maschinenfabri¬
ken 21 .85 Mill ., Apparatefabriken 4,83 Mill .,
Turbinenfabrikcn 6,81 Mill ., Hypotheken 0,41
Mill . , Maschinen am 1. 10. 1924 19,67 Mill .,
Effekten 63,62 Mill ., Konto -Korrent 95,09 Mill .,

Warenbestände 8,07 Mill . Rm . Paffiven : Schuld - I
Verschreibungen 15,63 Mill ., 7proz . Amerika -
Anleihe 42 Mill . , Hypotheken 0,40 Mill . , Konto -
Korrent 122,9 Mill . Im Bericht wird aus¬
geführt , daß die lebhafte Geschäftstätigkeit , mit
der das Berichtsjahr einsetzte, sich im weiteren
Verlauf abgcschwächt habe , so daß die genannten
Ziffern einen nur bedingten Ueberblick ge¬
währen . Die abgercchneten Umsätze seien um
50 Proz . gestiegen , die vorliegenden Aufträge
um 30 Proz .

Die Lage in der pfälzischen Schuhindustrie .
Die Arbeitslosigkeit in der pfälzischen Schuh¬
industrie hat Ende Januar mit 18 089 Arbeits¬
losen in der Stadt und im Bezirk Pirmasens
ihren Höchststand erreicht . Sie ist inzwischen um
etrva 150 Arbeitslose zurückgegangen . Wenn die
äußeren Anzeichen nicht trügen , so beginnt der
Geschäftsgang sich langsam zu beleben . Bon dem
nahen Osterfest wird eine Beschleunigung der
Wiederbelebung erhofft . Die Hauptschwierigkeit
für die Wiederingangsetzung der Betriebe bildet
neben dem geringen Auftragsbestand und dem
großen Mangel an Betriebskapital die Unsicher¬
heit der Geldeingänge , die dem Schuhfabrikan¬
ten ein Disponieren über den Rahmen seines
Eigenkapitals hinaus unmöglich macht. Die Er¬
fahrungen der letzten Monate l>aben gezeigt , daß
es zweckmäßiger ist, die Fabrikation einzustellen ,
als sich auf Aufträge einzulassen , deren Regn -
lierung zweifelhaft ist und in Form von Wech¬
selprolongationen zur Verzettelung des Be¬
triebskapitals führt . Kredite sind , wenn über¬
haupt solche zu bekommen sind , heute zu teuer ,
um bei der scharfen Konkurrenz in der Schuh¬
industrie nutzbringend verwertet zu werden . Das
Ausmaß der Erzeugung innerhalb der eigenen
Leistungsfähigkeit des einzelnen Betriebes ist
daher die erste Voraussetzung für seine Lebens¬
fähigkeit . Aus diesem Grund sind im Laufe des
Januar Betriebe , die vorher geglaubt hatten ,
wenigstens mit Hilfe der Kurzarbeit über die
allgemeine Absatz - und Kreditkrise hinwegzu -
kommen , infolge neuer Zahlungseinstellungen
im Schuhwarengrvtzhandel aus Mangel an Be¬
triebsmitteln zur Sttllegung gezwungen wor¬
den . Dagegen haben einzelne Unternehmungen
die Arbeit wieder ausgenommen und ihre (>sahl
dürfte sich, ivenu die leichte Besiernng anhält ,
langsam vermehren .

Einig » « « mit den Saarwerleo . Die in Düsseldorf
geführten Verhandlungen über den Anschluß der drei
Saarrvcrke Burbachcr Hütte , Ncukirchener Eisen¬
werke und Dillinger Hütte an die deutschen Eisen -
vcrbändc nehmen laut „Saarbr . Ztg ." einen günstigen
Verlauf . Die Fortsetzung der Verhandlungen im
Anschluß an die letzte Sitzung vom 26. Januar steht
unmittelbar bevor . AIS besonders bemerkenswerter
Fortschritt in den bisherigen Verhandlungen ist für
die saarländische Eisenindustrie die Tatsache zu buchen ,
daß die lothringische Eisenindustrie von
der Forderung einer Rückvergütung von
6 Rm . je Tonne dcS von der Saareiscnindustrie nach
Deutschland zollfrei ausgeführten Eisens nunmehr
z u r ü ck g e t r c t c n ist. Die Rückvergütung sollte
die Grundlage des SaarzollabkommcnS bilden , das
bann daran scheiterte , weil eine Verständigung über
die Höhe dieser Vergütung nicht erzielt werden
konnte .

Daimler -Motoren -Gesellschaft in Stuttgart -Uuter -
türkheim . Wie gemeldet wird , hat sich das L a st »
kraft ivagengeschäft in de»i letzten Wochen
nicht unerheblich gebessert , was wohl in der Haupt¬
sache ans wachsenden Bedarf zur beginnenden Saison

> zurückzusühren sein dürfte . Auch hätten im Monat

Januar einige größere , allerdings nicht besonders Ifl*
krativc Auslandsaufträge Vorgelegen . Das Geschalt
in Privatwagen lasse sich , allerdings nicht im gleichen
Ausmaße wie das Lastwagcngcschäft , ebenfalls etwa -
besser an . Was das Ergebnis des am 81 . Dezember
abgclaufcnen Geschäftsjahres anbelangt , so wird die
Gesellschaft auf eine vorsichtige , den allgemeinen Ver¬
hältnissen in der Automobtlindustrie angcpaßtc Bl -

lanzicrungSpolitik Wert legen . Die Ausschüttung
einer Dividende dürfte unter diesen Umstan¬
den wohl kaum in Frage kommen .

Auslands - Anleihe der Stadt Würzburg . Zum Aus¬
bau der Städtischen Elektrizitätswerke , des Gas¬
werks , des Wasicrwcrks und der städtischen Vcrladc -

cinrichtungcn hat , wie verlautet , die Äollvcrsamin -
lung des Würzburger Stadtratcs beschlossen , eine
35jährige Amortisations - Anleihe von
1,28 Mill . Dollar bei dem Neuyorker Bankhaus Lam¬
port u . Co . auszunchmcn : Zinsfuß 7 Prozent , Aus -
stellungsknrs 87,75 Prozent . Das Ncuyorker Bank¬
haus habe sich innerhalb weniger Tage , nachdem ?IC
schriftlichen Unterlagen der Stadt Würzburg cin -

gcrcicht waren , zur Uebcrnahmc der Anleihe bereu
erklärt .

Deutschlands Anteil an der französische « Wareo -
Ein - und Ausfuhr im Jahre 1825 . Nach offizioncn
französischen Angaben stand Deutschland im Jav ^
1825 laut Fachblatt .Industrie -Kurier " in der S» 1 ’

rcnetnfuhr Frankreichs mit 2 372 583 000 Frarckcn
(1824 : 2 017183 000 Franken ) an vierter Stelle . Den
Hauptprozentsatz an der Einfuhr hatten die Bereinig¬
ten Staaten , an zweiter Stelle stand England und an
dritter die Wtrtschaftsunton Belgisch -Lnxcmbukg -
Nach Deutschland folgten Italien , Argentinien , BraN -
lien , Spanien , die Schweiz , Schweden , Japan , Ka¬
nada , Norwegen , die Tschechoslowakei n . a . Die
rcneinfuhr aus den französischen Kolonien und Pr "-

tcktoratsländcrn belief sich im Jahre 1925 am
4 580 265 000 Franken (4 080 130 000 Franken ) . In
Warenausfuhr stand Deutschland n>»
3 754 152 000 Franken (3 777 788 000 Franken ) an drw
ter Stelle . Der Hauptprozcntsatz entfiel aus Engsano -
an zweiter Stelle stand Belgisch -Luyemburg . - la «
Deutschland folgten die Bereinigten Staaten ,
Schweiz , Italien , Spanien , Holland , Argentinict -
Brasilicn , Kanada , Japan , die Tschechoslowakei
Schweden , Norwegen . Die Gcsamtansfuhr nach den
französischen Kolonien und ProtcktoratSländern vc
trug 6 434 844 000 Franken (5 308 058 000 Frankens -

Aus Baden
Tagung der Schwarzwälber Handelskammer

Billingen . Die Plenarversammlung der Schwarz
Wälder Handelskammer befaßte sich mit der
Frage der Vereinfachung der Vvrbereitung der
Handelsverträge , lieber diese Frage ß" '
zunächst eine V e r st ä n d i g u n g unter den ba¬
dischen Handelskammern herbeigeführr
werden . Die Plenarversammlung vertritt grund¬
sätzlich die Auffasiung , daß bei der Vorbereituns
der Handelsverträge viel unnütze Arbeit fiele '*
stet wird und die Tätigkeit verschiedener wirl -
schastlicher Organisationen in der gleichen FrE
nebeneinander herläuft , während keineswegs
eine Gesamtwirkung , sondern eine Abschwächutzg
erzielt wird . Die Versammlung sprach l*®
ferner gegen die Bildung eines wirtschaftlichen
Landrates und für den gemeinsamen Beitrw
der Badischen Handelskammern zur Internatio¬
nalen Handelskammer aus .

Maschinensabrik vorm , fflrn . Platz Söhne , Wei »'

hei« . Die Gesellschaft beruft zum 24 . Februar o«1
a .0 . G .-B . ein , in der Bericht der Geschäfts
a u f s i ch t erstattet wird . Ferner soll über wcitck '
Maßnahmen Beschluß gefaßt werden . (Eig . Dra » >
Meldung .)

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent

4. 2.
3% lii . km . lntn
4‘/s% Bn .lrrii .Anl.
5% Mexikaner

Tnmaulipafl . 16 50
4% Türk . v . 1912 9 —
4V« % Anat . 8 . 1 9 50
S' /oTehnantepec 20 50

0302
98 90

0 .2919388
ilcutsehe Btantapaplare ,

4 . 2 . R. 9
(,% Reich a-Anl.
3% do .
Dol !arsch .-Anw .
3% Pr . Conaola _ . —
3% Bidininl.i .lOTl
:<*/*% - t .1875-80
4% Blyr. LS.Anleihe — . —
3*/s% Ban. Allj.Anl. — . —
3% Biyr. E.9.A»llibl —

Pf. E.B. Priar. . — —
3>/a% do . 0 450
3“Ä, do . konv . 0 450

Fremde Werte ,
S”/i Mn.in .in .yib, — . - - —
B°/a Hai. konv.fGiidl 4150 42 —

0280
0290

0 450
0 .450

32 - 32 —

9 20
10 .10
20 50

Transportwerte .
ir _ 900 12450 12575

Lloyd 40 138 .75 137 25
Baltlm .u.OnioK 83 50 83 —

Banken .
Bad. Bank . 100 33 25 33 -50
Damit, n. Hat.B. 100 124 — 12375
Utech . Bank 100 12375 124 —

4 . 2. 5 . 2 .
DisoontoG . 160 117 . - 117 -
Dresd . Bank so 114 .50 114 —
Mctallbank 100
Mitt . Crcdltb . 20
OeatCreditanst .
ßh . Credit .lt . 40
Süd/Disk .-0 .100
Wiener liankv .

7 .60ir-
575

94 .
96 .25

745

£$ 75
587

WQrtt, Notenb . 109 50 109 50

Industrie werte .
Bochum .GußTOO 94 —
ßuderus Eis . 200 49 -75
Üts:h-Un » . Bi. 700 95 -50
Gelsenk . Bg . 700 96 50
Harpen .Bg . 1000 116 50
Mannesm-lftbrM.ßGO 85 50
Manst . Bgb . 60 78 -50
Phönix Bgb . 600 84 .50
Tellus Bergb . 20 56 25
f.aurahütte . 100 34 25

90 -
48 -75
90 -

am
Uso
827h
562o
3L - -

4. 2 . 5. 2. 1 4. 2.
Brau . Wulle 120 g2 50 83 .50 EI.Lichto .Kr .00 100

I El . Bd .Wolle 100 -
21 90 Ernas Frankf . 6 —
— . — kfcrh.Nck» .llr.!000 —

— 67 -10 Eßlin . Msch . 100 33
Ettlg . Spinnerei 2Ö4

Adfc Gebr . . 60 oo
Adler ft Opp . 250 tl
Asch . Zellst . 400 Hg
Bad . Weinh . 16 _
Bad . Anilin 200 _
ßid.Msth.F.Durl.200 n
M . Ubrmf. Fort400 -
Bay .Spiegelg .GO

73Cerasotw.Sitdelb.300
Ch . Albertw . 300 bn
„ Griosbeim200 _
.,Wiiltr terHccilZO _

Daimler Mot . 60
Dt. BoldAylbich 140
Dieh.Veriaoianit. 200
DitktrtiolfAWidm.60
Eis . Kaisersl . 40

50 - . -
120 -

45
'

74 -
83 .50

7537 .
9?8 /
34 -
1910

37 -
100 -

3470
20 -

5. 2 .
iop

0180

25- 2$i
fabir I Schtiicbar80
Uebr . Fahr 100
Faionacb. Jstter 120
Flf. Pokor.awm .100
Fachs Wagg . 26

Gans Ludwig 2
Gritzn .Msch .300 86 . —
Grün & BUf . 180 80 . —

s 75
Ö-450

Elberf . Farb .200 — . —

Hatd & Neu 800
Hanfw .Fflss .200
Heddernh .Iiupf .
Hoch -u .Ticfb 20
Hoch . Färb . 200
Holzmann . .90

. — Holzver .-Ind .80

33
5r
4'

50 . -

61150
3725
0600

40 . -
58 -

48Ä

5875
55 . -

4 . 2. 5. 2.
Inag Erlang . 20 0 450 0 460
Jnngh .Gebr . 140 70 — — • —

Hanns .Rahm ! I 20 b8 50
Karlsr . Msch . 50 36 —
KlilBSU« xl. lB . 80 30 -
Knorr . . . .50 58 - 57 —
Kons . Braun 15 — ~
KranfiLokom .&O 43 50 43 -50

Lameyer . 150 85 50
Leehwerke 250 81 -25
Led . SpicharzöO 24 - -
Linoleumw . 120105 *—
Lud . Walsm . 600 43 —
Maink .Höch .140 61 / 5
McenusStam . 30
l̂ofc. Oberus . 250

32 .50
35 .75

85 -50

106 --
49 . -
81 25
31 .50
36 -

N' cck . Fahrz .100 41 50 43 —

Peters Unten 30 67 -50 64 50
Ptili . BShm.KafiarM 38 — 40 —
Porz .Wessel 100 50 — 48 .

Reiniger , G . SO
Rbalgilak.Rasab. lOO
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rückforthw . 10
Uütgerswer . 160

Schiink &.C.1000
Schneit. Franken!. 100
Schramm, Lackfib. 60
Schf . Berneis 40
3chnhf . Herz 00
Sichel ScCo . 40
SiemaniEicb.Betr.lOc)
Sinaloo Dfni . -10
sndd . Metall ICO
Trikoftab. Bail| hiin

Uhraaf. Fnrtwlaagl. 40

Pinsel .Nüm . 200

Vel| tBHiftnar(Sta.)2S
ValtebmSaila.hab.M

33 . -
12. -

5. 2 .

^^ 75
3425
12. -

83 25 8075

II :
5-0

31 . -
"

7 -90
32 .
59

1750
67 .50
79 -
24 -

II :
5?

Hz
iü :-
59 -
49 . -
19 - -

6775

WayBScFreyt.« 31 - 80 ’2*

Berliner Kursbericht
Festverainsllcli © Wert ©

'0 Kohle
'y Pr . Kali .
>ldanleitie . .
)U.- 8chati5an .
aSchatz . lV- V
'oD .Reichsan .

Dio Kurse vcrstelicn sich iu Prozent .
4. 2 .

815
6 -
7 -17

05

'otzeliutr ^eb.
>.-? rLmivnan .
0̂ Br . Oonaol »

0270
0 .300
0310

030
0395

680
0175
0302
0310
0312

0 Mercikaner .
, Oest . Sch . 14
„ ( lest . Goldr .
0 Oest .K.ronr .

TUrk . adin .
„T . Bagd . S . T
oTttrk . T. 1805
0 T . Zoll 1911
'oT .400F .Lose
0 ling . Goldr .
iu Ung . Kronr .

Tcüuantep 22 50

5. 2.
9 40
3 90

92 -

°ok
0290
0395

655
0165
0297
0305
0302

& m
1 . -
320
787
812

23 50
1370

312
1010

810
925

24 -
1460

1 -12
23 . -

Pfitndbrlefe
'/oBad .Schatz ,
eri . Hypothek .
1-4,7 -8u . Abg .
3. Serie 23, 24
3. Serie 28 .
3. Serie 26 .
3. Komm . 8 .1-2
tsch . Hypoth .
S . 1, 4- 24 . .
rankt . Hypbk .
S . 14 . . . .
rankt . Pfandb .
8 . 43, 44, 46-82
othaer Gmnd -
kred . Abt . 2-20

. . Abt . 21 .
0. Abt . 22 .
0. Abt . 23 .
0. Abt . 23a .
0. Kom . Ihn . 1

9 . -

"
4 :2Ö
825

825

1020
870

85

11
825

8 -80

10 -60

8 .50
240
2 .05

3. 2 .
840

615

730
6 .50

7 55 7 55

7 30 7 40

Elambg . Hypbk .
8 . 141—690 .

Mecklenb . Hyp .
u . Wbk . S . 1-8

Metnlng . llypb .
Em . I —li . .

do . FTämienpf .
do . Ern . 18 . .
do . Jim . 19 . .
Kordd .Grnndkr .

8 . 3—19 . . .
do . S . 20 . . .
Preuli . Bodenki .

S . 3—29 . . .
Prouö .Centratb .

86—99, 01—12
PreuÜ . Komm . .
PreuB . Hypbk .

1904—Oo . . .
PreuB . Pfandbr .

8 . 17—33 . .
do . 8 . 34 . . .
do . Komm . Km .

Kh .Westf . Bod .-
kredbk . 8 .1-13

do . 8 . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1
do . Komm . S . 2

Eisenbahn -Aktien
Hochbahn . 800 8075 90 25
Sod . F,isenb .800 — •—
Baltimore . . . 83 -25
Luaemb . P .H .B . — •—
Schantung . . 310 2 -80
Canada -PaciLc 5925 67. —

töehilrahrts -Aktien
v . Austral. 30 114-50 115 25
llapag . . . 300 124-—
Hamb . Süd . 300 108 —
Hansa . . . 60 153 —
N’ord -Lioj'd 40 1 38 25

. Elbe 20 41 .87

795
3 .90

950

_
735

4—
7 -50

825
385

975

_
7 .35

4 -

775

11150
P2 . ~

Verein , 0 20
Bank -Aktien

Uankf .Brau*ln . 97 37 98 -ri
Barm . B . Ver . 20 79 -50 79 50
Bayer . H . u .Wb . 9260 9425
BerKiian .G. 200 141 -25 144 .25

Ooramerzbk . 00
üarmet . Bk . 100
UoutßcheBk .100
O.tJebers .B.lOOü
Disc.-Koin . 100
Dresdner Bk . 80
f .eipz .Cred .A .20
MLtt . Creditb . 20
Oep ?-. Credit . .
Ueichsbank 500
Rh. Creditbk . 40
Wiener Jlankv .

4. 2 .
103 —
124 25
123 -50
88 -

118 —
114 -

93 -

151 -50
8650

5 .50

5. 2 .
104 . -
124 —
123 .50

88 . -
11750
114 .-

9375

hf
15125

87 . -
575

iirnuerci -Aktien

Engelhard . . 110 — 110 25
Schöfforhof - Br . 15775 155 50
Sciinlteis -Patz . 130 — 129 —

Ondustric - Aktten
Aach , t^ der 60 2375 2375
Aach . Spinn . 20 — . - — •—
Accmnulat . 600 103 — 106 -50
Adler &Opp . 280 32 — 32 -
Adlerh . Glas 200 89 2o 89 25
Adiworkc . . 40 40 . — 39 -2o
A.-G . t .Verk . 600 112 . - 112 -
AUg .Elek .G . 100 9875 99 2o
Ammendt . P . 60 116 — 116 . —
Angl .Con .G . 100 - — 96
Anna . Stein . BOO
AnnenerGuÖ löü
Asch . Zelist . 400
Augs .Nrb .M.200
UalckeMa8ch20
Barop . Walew .
Basalt A.-G . 20
Bay .Spiej2relR .6O
J . P . Bomber « .
BergEvekin .400 „ , .
Berber Tiefb . 50 135 .
Bl . Anh . M. 1(X)
f»enrm .E .W . 200
Bi . Karl . ln . 1000
Bl . Maschln . lOO
Berzeiius M. 100
Blnc Ntimb . 50 _ . _
Bochum .Gu87o0 93 -
Gebr . BöhlerlOr 233 -
Braun . Brik . 60(; 101 - _
Brach .KohlelSO 124 -75 125 -
Brem . Unol . 250 139 -50 138
Brom .Vuik . lOüO 54 -25 b §

WollkÄ . 1000 97 . - 97
Brown Bov .& C.
Buderus . . 200
Busch Wagg . 80

4475

69 .12
31 -
60 -50

4975
38 -

Capito &KL 2ix
Charlott . Wass .
Chem . Buckau .

„ Heyaeu . 40
„ Gelsenk . 1000
,, Albert . 300

Conc . Chem . 400
Cont .Cautchouc 106 25 107 7s

Oaimler . . 60
Üelm . Linol . 160
Dessauer Gas .
Dsch .At .Tel .150
,, Euxcmbg . 700
0sch .Eb .8tz . 60
„ Erdöl . . 400
„.Guüstahi 60
„ Kaliw . . 200
„ Spleßelgl .100
„ Ton u. 8t . 60

Wolle . . 80
„ Elsenhdtz . 30
„ Maschinen

Oonneram . 600
Dresd . Gard . 50
Dören . Met . 1000
Dürkopp . 150
Düsa .Eisen )! .100
ü .yckerhofl . 40
Dyn . Nobel 120

£ mtr . Brk . 600
Eisen . Kralt 260
EJek . Lieler . 200
„ Licht u .Kr . 60

Ei . Bd .Woll . 100
Email -Ullrich 60
Knzingcr IV . 100
Erlanger Bmw .
Ernemann . 60
Kschw . Bg . 600
Ens . Steink . 700

lfaberBlelst .140
l .-G . Färb . Ind .
Feldm . Pap . oo
Pelt . fcGuifl . aoc
Frankent .Zuck .
Krankonia . 100
Fried richsh . 900
R. Frisier . . .
Fuchs IVagg . 20

36 60

77 :75
44 .50
9487
5150
96 -25
65 -

12425
11 :

-

111 -50
47 -
86 25

102 . -
2325m

11450

130: -
92 -

111 .12
66 -
84 24

102 -
24 .50
31 .25
67 -50

11450
44 50

130 -
90 -

74 .50 72 -
13J . — 134 .87

7^ 50 7750
114 - 116 25
49 - 46 .25
26 - 25 .50

j — 95 .50
312
030

312
060

fiaggen .Ets .100 32 25 32-25
<ieb .5 K̂önig40U 60 — 65 -50
Gelsen .Bgw .70c 9412 93 —

Gelsen . Guß . 40C
Genschow . 40o
Germ . Zem . 14t
Ges . t.el .Unt .lOC
J . Ginnes & Co .
Giockenst . 140
Gebr .Goedh .150
Th . Goldsch . 200
Gothaer V/ag . 60
Görlitz Wfaep .2ü
Greppin . W . 100
Gritzner . . 300

Haeketh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer . Sp .200
Han . Masch . ISO
Hann . Wagg . 80
Hansa fjnyd20
Harburff W . G.
Harkort Bgw .Ä‘
Harpener 100t
Hartmann . 50
C.IIeckmannSOÜ
Hedwig ^ h . 250
Held & Franko
Hilpert Ma .
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis . 600
Hotlm .Stflrke60
Hohenlohew . .
Holzmann . 80
A.Horch &C.180
Hotelb .-Ges . 700
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
Ladw . Hupfeid
C. M. Hutsch . 80
Hntt .Niedsch .20

105 -
134 -75

104 . -
90 50

25 75
103 -

90 .50

m
ia25
49 -
54 -

il | | 0
63 -
63 -
39 -
24 -
90—
9350
4975
1376
58—
42—
91 —

t 7-5

47—
10275

8050
58—
1525
3775
50 —
55—

116—
3350
6025
65 —
39. -
2275
88 —
9160
49—
13 .60
t»ö —
41 . -
90.25
3&

' —

0A5
Jlse Berffb . aot 108 — 103 . —
JeserichA8ph .40 80 — 80 —
H . jndeUCo . 60 30 - 54 -
Jun ^ h .Gebr . 140 v/50 70 —

Kahla Bora . 100
Kahlbaum . HOO
K.aiiAschers .l4c
K.ari8r . Mach , G(‘
Kattowitz . Bgb .
Klöcknerw . 600
KolbftSchQl .lOC
Köln -Neue68 . M
Köln -ßottw . 140
Kosth . Cell . 80
ICrauss ft Cie . 50

6325
108 . -
122 -

3525
m

1C6 -
95 .25
91 —
30 50
46 50

iBi 12
11912

3550
M
9460
90 —

4
2?-

4. 2. 5. 2.
Kronpr .Met . 150 73 ö5 50
fcCyffh. Hatte » ) 24 - 34 -

lAhmeyer . 150 f 6 .25
Laur &hutte . 50 40 25
Leopoldsgr . 140 69 50
Linde Eiern . 100122 -75
findström . 200 109 -—
Mngner W . 140 — -—
flinke Hofhn .120 49 -
Ludw . Löwe 300 15072
C. Loren « . 00 8575
Lofch. Prt . Ce . 40 . 1 67
Lüdensch . M. W’

1 . .44 -

.ttagdebg . M. 80
C. D . MaßirusöO
Malmedie . 200
Mannesm . . 600
Mansi . Berßb . 60
Harienh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOC
Masch .Kappel .
Maximilians .120
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . IOC;
Meyer Dr . P . 20
Miap . . . . 20
Mix ftOenestlOO
Motor .Deuts 150
MlUh .Berprw -700

56 -
52 -

BZ
3̂ 50
10—

10525
12975

^1 -
8075

Äieck .Fahrz .lOO 41 -—
Nept . Schiffsw . ~ —
\ iederi . Kohl .20 112 —
Vitritfabrik .80 22 55
Vordd . Stgt . « X 128
„ VVoIIkSmm600
VQmb . Herk 80

Obersch .Ebf . GO
Eisenind . 120

,, Kokswerk .400
Ooking -St . . 600
Orenstein . 200

Panzer A .-G .

5560
4850
7475
48 50
78 75

8625
3987
6950

12150
104 —

63 .75
. 48 -26
14875

8575
2 —

48 25

56 —

2350
b4 26
77 .12
36 —

11 —
10812
12 —

62 —
14 -12
91 .H0
9060

99 —

41 —
0 .10

111—
23 50

124 . -
93 -50
56 .26

5475
4760
74 —
4

|
50

PhOn . Bergb . 600 63 60 8 ^ 50
Jul . Pintsch 60C 65 — 69 —
Pittl .Werkz . 120 114 — 113 —

Rathg . Wag .100 38 — 38 —
Kavensb .8p . 200 — —. —
tteicheUMet .100 60 . - 62 -50
tteiaholÄPip .12« 116 . — 116 -
Rh . Braunk . 30C; 138 50 136 75

lih . Elektra 100
„ Mettall . . .
„ Stahiw . , 800
„ Nasa . Bg . 100
,, Spieprelgl . 800

ßh .W .Klkw . 300
Rheydt elekt . 50
J . D . Riedel . 40
Rock .& Sch .lOOO
Roddergrube400
Hombach H . 900
Itosent .Porz .300
Rütgeraw . . 100

Sfcachsenverk2v
Sachs . Thüring .

Porti . Zem . loO
Sachs . Waggon
Sächs . Webst .
SalzdettuitU 100
Sangerh . M, 60
Sarotti . . . 20
Schäfer Blech 00
Scheideman .200
Schering ch . 250
Schl . Textil . 100
Schl . Zink 100
H. Schneider 80
Schöller Kifcort
Schriftg .Off . 160
Schub &Salz 100
Schuckert . 700
SeckMühlenban
8eebeck . . 200
Siegen Solln . 40
Siemens e .B .100
SiemensGlas200
Siemens Hal .700
8 inner . 100
Staöfurt 0h . 100
Stett . Cham . 300
,, Vulkan 120

HugoStinne8400
Stöhr ft Cie . . .
3toewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stral .SpieIk .60('

raleigias . N
Tecklenburg . .
TeiefonBerllnCO
Terra A .-G . . 81
Thale Eisenh .
Thome , Kr . 400
Trans radio 150

4. 2.
75 -
2050
84.75

12725
82 -

1 .50
59 .50

3| §—
2287

59—

101—
8? -

14875
80—

10875
i -

HJ : =
119—

7&-~
21 25
85—

126:50
1 .60

59D7

35? —
21 .75
80—
5875

57—

87:75
68 -
37 .50
40—
60—
9625

104
61
II :

5-0
35 -

100—
32 —
31 50

14575
82 —

108 —
2250
3150

1J4 —
38 25

117 —
55 —
40 —

100 50
11450

87 —
7075
27 -
39 25
6050
94 —

10350
61 —
3850

ZSSO
14 — 115 :50
60 — 66—
95 — 93 —
14 — 117 —

59 — 62 60
850 875

4775 47 —
38 50 33 —

44
' I 4450

9212 9187
5225 — —

Z. ll .Wldh .StlOO
Znckf . Wagh . 40

„ bSrankth.40' Heilbr . 40
„ Offetein 40
„ Stnttgar (40

v « riaLel
Benz Motor . 60 37— 37 .^
Dach . Petrol .160 52 : "
GroSk .Wartt .aO 52 —

SacliwertnijU ‘ i ! v
9 .^5% Bad . Kohle 8 .98

C°/n Hm . Braut .
B°/o PreBB.Rillw.taL 380 55c

PreeB. Riaonw. 550 20 »6°/oSätt.Bnank.la .il 201

Union chem .Pi
4. 2.

10 - 4 ) 25
51 -£ nion Masch in

VarzinerPap .t^i 44 .75
V.Bi .Fr . Gum 40 43 —
V.Dsch .Nick 300 11 !~
V.Glanz .Elb -
Ver . Jute B
V. Mt . Haller22 (i 60
V.Schf . Bern . 40 . 32 —
^er .StahiZypen 127 50
Viktoria -\ VK. 60 57 50

46

1J.O- ti 'j ^
b .BOO225 50 224 -

^
L100 87 —
*r <XX\ 80 — HO .

55 -75
37 .50
48 -

96 -

Vogel^ei .-I)r .40
VogtI.Masch . 45

Tülliab . 140
Vor .Biel .Sp . löl)
W’and .-Wk . 100 , ,Warst. OrubeßO 136
Weg.&Hhbn .lOO 66 50 717b
Wems . Kam . 60 46— . SS 'jO
VVresteregelnl6(> 126— - ri-,
Wß . D .HammöO
W1I. EiP . Lg . 2i')0
Westf . Kupf . 100
\Vick. Zem . 500
Wilhelmsh .E .4fl
Witten .Guß. 200
WittkopTfb.140
R. WolrT . 80
<eltz . Msch. 100 11175 lP8 ^

20 '
39 '

XellRfcoff Vor. 60 51 .75
bellst .Wald .100 ĉ 7 . -
Zimmernis 'w . 40 20 25
Zwickau Ma. 20 39 -50

ÜoloniaixverK * .G.»t>ch . Ustaiiika 112 —
N’eu-Guinea . 290 —
Itavi -Minen , 27 -37
Xichtamtl . dotiert »
' sc.h .Pelrot . 160 75 -—

•iloman -Salpet . 4 --
F.rKilnzunKS- Kt' r?Ztä

301girem .Besig . 340
Ü.Schachtb . 600
Lisen . Meyer 20
L,,einJut . Sp . 100
Grün & Bill . 180
Knorr . . . 60
IColl .ftJfl .urd 200
Mot . Mannh . IOC
Rhenan . Clim .C-c
vSchuhf . Herz 60
Wiesi . Ton 200

80 SO
8823
81 —

ß450
34 :50
21 —
61 —

0
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Banken
Hildesheimer Bank . Das Institut . fräs be-

untlich freut Konzern der Deutschen Bank <rn-
^ " rt , lest als erste der deutschen Kreditbanken
»?} . Abschluß für 102T) vor . Aus einemln gewinn von 410 528 Rm. werden 7 Pro -

tun Vorjahr 8 Prozent ) verteilt , 25 000 Rm.
z? Max -Leser-Sttftuntz zugesnhrt und 36107

„Werden auf neue Rechnung vorgetragen,
a5 Gefchäftsbericht wird etwa folgendes
geführt :

abgclaufcnc Geschäftsjahr war infolge der all-
>Nik. - EN ungünstigen Wirtschaftslage ein überaus
ittlir Nachdem feit der Stabilisierung der Mark
itiktt atÄ cin verflossen war , glaubten weite

daß alle Schäden der Inflation nun überwun -
>j». l" kn und eine baldige Besserung der wirtschast -" Zustande cintrctcn würde . Dieser Glaube hat

ichich erwiesen . Erst im letzten Jahre ist die
Sitzung des Handels mit Ware , die Ueber -

>„ ^"ung der Betriebe , der Mangel an Betriebskapi -
die Erscheinung getreten : der geschwäch -" tschaft wurden trotzdem Steuerlasten und all-

Unkosten in einem solchen Maße zugcmutct ,
linder Zusammenbruch vieler Existenzen und Bc -

zwangsläufig cintrctcn mußte . Besondersbatte unter den ungünstigen Verhältnissen das
ls ^ ichäst zu leiden , laufen in ihm doch alle

»Hj , , der Wirtschaft zusammen , mit deren Gedeih
1,^ 5' erdcrb es durch Kredithergabc aufs engste ver -
*>tit

' lt . Wenn von der Krise in erster Linie Fir -
ig> !" ' d Unternehmungen betroffen wurden , die in
),» ätzten Jahrzehnt entstanden kvarcn , so zog sic

uch nicke alte angesehene Firmen in Mitlcideu -
S) ■'*• '— (firt ^Inriitil 1{ii> ht « <Klt «irtt firtfci - Ein Vorteil für die Wirtschaft war , daß
ifc,: ”. ' und Provisionssätze im lebten Ge-

<n®re eine wesentliche Verbilligung gegenüber
>>>i^ , ^ orsahrc erfahren baden . Regierung und
ltl» , ank, sowie die Banken selbst suchen nach Mit -
l<k, ,

d Wegen , die Kosten für die Kredite noch wei-
»I,

“ wnken . Da die ZinSspanne im letzten Jahre ,
ß,. »

v>h heute noch , die einzige Einnahmequelle der
tl,^ u bildet , Einlagen und Umsätze aber nicht im
iift.;e:& Verhältnis gestiegen sind , wie sich die 3lit8 »
*iiü» 1* vermindert hat , so entstehen hierdurch allcr -
itifl dem Bankgcwcrbe erhebliche Ausfälle , die nur

iisf,. ll Verhältnis gestiegen sind , wie sich die Ziiis -
ij^ IEnz vermindert hat , so entstei

dem Bankgcwcrbe erhebliche
^ Verminderung der Unkosten ihren Ausgleich

können ; aber auch hier steht man trotz größter
^

" amkeit fast an der Grenze des Möglichen . Trotz -
das Personal der Kopfzahl nach im BerichtS -
vm weitere 22 Prozent verringert ist und durch

! (
■ * ' der Filialen in Clausthal und Du -

ita ito it die allgemeinen Unkosten vermindert wor -
l». fl « ' war es nur möglich, auf der RuSgabenseitc
zj»z Prozent zu sparen : andererseits haben aber die
»u.

' Und Prvvifionscinnahmcn ca . 16 Prozent wc-
tcherbracht . Die Zahl der offenen Konten betrug

Dezember 1826 6661 gegen 6876 im Vorjahre .
. c s a m t u m s a tz belief sich auf 723 066 666 Rm .

J)tn
d' uer Seite des Hauptbuches gegen 688 000 060

W ml Jahre zuvor . Das Effektengeschäft
k«, . duch im abgelanfencn Jahre sehr gering : nach
$n£ ,

1 Belebung in den ersten Wochen hörte die
it,uach Anlagcwertcu wieder fast ganz auf .
Sn » ^en auf diesem Konto ist zu nötigen Abschrei-
W 11 auf Bestände verwandt worden . Mit einem

Betrage haben wir uns bei der Kapital »
^oar n(* der Gebr . Borchcrs Aktiengesellschaft in
il^ .dr beteiligt , mit welcher Firma wir seit Jahr -

in enger geschäftlicher Verbindung stehen.
Wi »c der Esfektenbcstand trotzdem gegen das
>i, . ?dr nicht erhöht hat , so erklärt sich das ans de »
S » erwähnten Abschreibungen . DaS Geschäft in
hy.»

d"us und Sorten erbrachte einen Ueberschuß von" w . gegen 12 782 Rm . , Wechsel - und Zinsen -
Ik. w «88 080 Rm . gegen 818 769 Rm . , Provistons .
^ 7 ° «78 426 Rm . gegen 653 041 Rm . im Borsahrc .

Im Kontokorrentgcschäft sind ivir infolge der schwe¬
ren Wirtschaftskrise von Verlusten nicht verschont ge¬blieben : sie haben sich aber in erträglichen Grenzen
gehalten und sind vor Feststellung des Reingewinnes
abgcschricbcn worden .

Bayerische Hypotheken- und Wechselbank , Mün¬
chen. Der Aufsichtsrat beschloß , frer am 2. März
stattfinfrenfren G .-V . für fräs Geschäftsjahr 1025
eine Divifrenfrc von 8 Prozent (wie im Vor¬
jahr ) vorzufchlagen . ( Eig. Drahtmelfrtz .)

Mitteldeutsche Bodenkreditanstalt , Greiz sThüriug .) .Die Dividende für 1925 wird , wie verlautet , mit
8 Prozent swic im Vorjahr ) vorgeschlagcn werden .Die Aktienmehrheit befindet sich im Besitzedes Michael - Konzerns . (Eig . Drahtmcldg .)

Einstellung der Ausgabe von Itiprozentige » Psand -
briese ». Die Hnpothekcnbanken haben an die Bankenund Bankiers ein Rundschreiben versandt , in dem sicMitteilen , daß keine lOprozcntigcn Pfandbriefe mehrausgegcbcn werben . <Eig . Drahtmeldg .)

Märkte .
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 5 Februar 1930
100 kg

Oarit . Frankft. 100 kgParlt . Frankft. Goldmark

Weizen Wett.)
Roggen (inländ .)Sommer - GersteHaler (inländ.)Hafer (ausländ.)Mais (gelb) .Mais (Mexed)

27 00
17 .75 - 18 00
21 .50 23 .50

50 - 21 BO18.50
19 -50 - 19 75

' Getreide, HQlsenfrüchteu,Mehl, Roggenmehl und Kleie ohne Sack
Tendenz ■ ruhig

Weizenmehl
Roggenmehl
Kleie
Erbsen , .
Heu . .Stroh
Biertreber . . .Biertreber ohne Sack, Weizen-

Berlin , 5. Februar . Amtlich Produkten »
Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -und Roggenmehl je 100 Kg. ) .

Märkischer Weizen 244—248 , Pommcrscher Weizen244—240 , März 270—268,50 , Mai 276,50 —275,50 . Mär¬
kischer Roggn 145—152, Pommerscher Roggen 142—449,März 171—170,50 , Mai 185—184 . Sommergerste 170bis 198, Wintergerste 142—160 . Märkischer Hafer156—167.

Weizenmehl 32,50—35,75 , Roggenmehl 22,25 —24,25 ,Wetzenkleic 11—11,25, Roggenkleie 9,50—9,80, Raps340— 345.
Für 50 Kg. in Mark ab Abladestationcn : Viktoria -

crbsen 26—35, kleine Spetsccrbscn 22—25, Futter -
erbseu 20—22, Peluschken 20—21, Ackerbohnen 19— 21 ,Wicken 20—24, blaue Lupinen 12—13, gcibe Lupinen14— 15, Scradella , neue 19—20, Rapskuchen 15— 15,20 ,Leinkuchen 21,50—21,80 , Trockenschnitzel, prompt 8 bis
8,15 , Soya 18,20— 19,60 , Kartoffclflocken 14—14,60 .

Hamburger Warenmarkt vom 5 . Februar . Ge¬
treide : Der Marlt war heute leicht abgeschwächtund ziemlich geschästslos , doch nannte man unver¬
änderte Preise . Weizen 270—280 , Roggen 170—180,Haser 180—185, Ausiandsgerstc 160—165, Mais 170
biS 176 M je 1000 Kg., Hirse 8 .75—9, Leinsaat 19 biS
20 hfl . je 100 Kg . — Mehle : Tendenz ruhig . Hies.
WcizenauszugSiuehl 48, hies. Bäckcrmehl 41 .50, inl .
Auszugsmehl 38—41 , inl . Weizenmehl 83—85, amcrik .Weizenmehl 7.50—9.50 Dollar , 70 v. H . hies. Roggen -
mchl 26.50—27 , hies. Roggengrobmchl 21 .75— 22.50,70 v . H . inl . Roggenmehl 22.50—24.50, inl . Roggen -
»robmchl 18.50—19.50. — Kaffee : Santos -Offer -
tcn lagen bis 2 sh höher , Tcrmtnwarc etwas be¬
festigt . Am Lokomarkt war die Tendenz etwas
freundlicher . Santos : Spezial 125— 128, Extra Prima119—123, Prima 116—119 , Superior 112—115, Good
106— 109, Rio 92—96 , gewaschene Rio 135— 185 sh. —
Kakao : Tic Tendenz war für Lokoware etwas
ruhiger , Terminware fest . Im Bcdarfsgcschäft kam

cS auch heute zu (Geschäft , die erste Hand hielt weiter
mit Angebot zurück . — Reis : Bei unregelmäßigem
BcdarsSgeschüft unter Bevorzugung von Bruch -Reisenblieb der Markt in Haltung nnd Preisen unver¬
ändert . — Auslandszucker : Da Reuyork heute
fester kgm , konnte sich hier bei ruhigem Geschäft
stetige Tendenz behaupten . Die Forderungen für
Tschechische Kristalle Feinkorn stellten sich heute bei
prompter Lieferung auf 14,1 % , Mürz 14,8—14,4 % und
April —Mai 14,5% —14,7% sh . — Schmalz : Bei
schwacher Tendenz notierte amerikanisches 36.50, raf¬
finiertes 37 .50—38, Hamburger 42.25 Dollar je 160 Kg
netto . — Hüls enfrüchtc : Die Tendenz ist nachwie vor ruhig bei unveränderten Preisen . — F u t -
t c r m i-t t e l : Der Markt verkehrte bei kleinem Be .
darssgeschäst bei unveränderten Preisen in ruhiger
Haltung .

Vom Oel- «nd Fettmarkt . Hamburg , 4 . Febr .
sWochcnbericht der Carl Hcinr . Stöber , Komm .-Gcs.
a. Akt ., Hamburg . ) Während der letzten Woche zeigte
der Leinsaatmarkt plötzlich eine festere Haltung , wes¬
wegen die Mühlen ihre Leinölpreise wiederholt er¬
höhten . Bei Abfassung dieses Berichtes werden wie¬
der flauere Saatnoticrungen gemeldet , doch hat es
nicht den Anschein, daß Leinöl hierdurch im Preise
bccinslußt wird , weil die ungünstige Marktlage in
Kuchen hierzu nicht ermutigt . Insolgedcjsen sind die
Mühlen eher fest gestimmt und man erwartet in die¬
sen Kreisen sogar weitere Preiserhöhungen . Ob solche
vorgenommcn werden , ist zur Zeit schwer zu über¬
sehen. Während früher Holland stark als Lieferant
von Leinöl aus dem hiesigen Markt in Erscheinung
trat , ist die Einfuhr von dort jetzt ganz erheblich zu-
rückgcgangen , weil die üblichen SpekulationSkäufe
aufgehört haben . — Palm kern öl : Bei ruhigem
Bcdarfsgcschüst blieben die Preise unverändert . —
Kokosöl : Die Notierungen behaupteten ihre vor -
wöchige Höhe , der Absatz war schleppend. — Rin¬
dertalg : Auf der gestrigen Londoner Auktion wa¬
ren 1183 Faß ausgestellt und davon 322 bis sl) 10/—
niedrigere » Preisen verkauft . Der Markt ist ruhig ,
schwimmende Partien find nur in geringeren Mengen
zu erwarten , weil die La Plata -Abladcr ihr Augcn -
merk auf Absatzgebiete lenken , wo bessere Preise zu
ciztelc » sind. — Soyabohnenöl lag leblos , bie¬
tet dem Verbraucher auch solange kein Kaufintcrcssc ,als Leinöl sich auf der jetzigen Preishöhc bewegt . —
Fettsäuren zeigten daS lctztwöchigc ruhige Bild .
Sulfuröl war nach wie vor fest gestimmt . Loko -
particn sind sehr knapp . — Cotton öl lag weiter
schwach. — Rizinusöl : Der Markt war ruhig . —
Tran : Der Absatz war schleppend und die Preise
leicht nachgebend.

Breme» , 5 . Febr . (Eig . Drahtmeldg. ) Baum -
w o l l t c r m i n m a r k t . Amtliche Notierungen von
1 llhr mittags : März 20.54 B . , 20.44 G . : Mai
20.46 B „ 20.40 G . : Juli 20.25 B . , 20 .19 05 . ; Septem¬ber J9 .88 B ., 19.74 OS. ; Oktober 19.53 B . , 19.44 « . ;
Dczbr . 19 .27 B ., 19.20 OS. ; Januar 1927 19.10 B . ,19.05 G . Tendenz ruhig .

Bremer Baumwolle-Notierung vom 5 . Februar .
SchlußkurL : Amerikanische Baumwolle snlly
middling colour 28 mm Staple lokc 22.40 Dollarcents
per engl . Pfund .

Hamburg , 5. Febr . (Eig . Drahtmeld .) Zucker¬
te r m i n n o t i c r u » g c n von 2 llhr 15 mittags :
Februar 14.30 B ., 18.80 05 . ; März 14.40 B . , 14 .30 05 . ;
April 14 .55 58 ., 14.45 OS. ; Mai 14.70 B „ 14.65 OS. ;
Juni » .70 R ., 14.65 OS. ; Juli 14.70 B ., 14.65 05 . ;
August 15.10 B . . 15.05 OS. ; Scptbr . 15.10 58 ., 14.90 G . ;
Oktober 14.86 B . , 14 .75 « . ; Dezbr . 14,85 » . , 14.70 G.
Tendenz ruhig .

Magdeburger Zucker-Notierung vom 5 . Februar .
Gemahlene Mehlis prompt 26,50 , Febr .-März 26,75 ,April -Juni 27,75— 27,50 . Tendenz stetig.

Hamburg, 5. Febr . <Eig. Drahtmeld .) Kaffee -
t e r m i n n o t i e r u n g e n von 2 Uhr mittags :
März 102 .50 B .. 102 OS. ; Mai 98 .50 B . , 98 G . ; Juli
96 .50 B . , 96 G . ; Scptbr . 95 .25 B . . 95 .25 OS. ; Dezem¬
ber 94 B . , 98.75 G . Tendenz stetig.

Kilo Gold 2792 M Geld , 2809 Jt Brief : cin Kilo Sil¬ber 92 .25 . K Geld . 93—94.50 Jl Brief ; ein Gramm
Platin 14.50 .K Geld , 14.90 M, Brief .Berliner Metalltermin -Notieruugen vom 5. Febr .Kupfer : Februar 119,75 B .. 119,25 G . ; März
120,75 B .. 120,25 OS. ; April 121 bez., 121 B .. 120,75 OS. ;Mai 122 B ., 121,50 OS. ; Juni 122,60 bez., 122,50 B . ,122.50 G. ; Juli 123,50 bez. , 128,60 B „ 128,25 G.Tendenz fest . — Blei : Februar 67,75 B ., 67,25 G . ;März 67,50 bez ., 67,76 B „ 67,50 G . ; April 67.75 B „67.50 G . ; Mai 67,75 B „ 67,50 G . ; Juni 67,75 B .,
67,50 OS. ; Juli 67,75 B ., 67,50 G . Tendenz ruhig .Berliner Metallmarkt vom 5. Febr Elektrolyt -
kupfcr 135,25 , Originalhüttcnrohzink 78,50—74,60 ,Rcmelted -Plattenzink 66,50—67, Originalhüttenalümi -
ninm 235—240, Mo . 99 % 240—250 , Reinnickel 840—850,Antimon -Regulus 180— 185, Silber -Barren 92,50biS 98,50 .

Börsen
Frankfurter Abcudbörs « vom 5. Febr . Die Abend¬

börse verlief ruhiger als der lebhafte Mittagsvcrkehr .Die Kurse waren im allgemeinen gehalten und ver¬
einzelt etwas höher . Vorwiegend bestand Jntercsiefür Bank - und Schisfahrtsaktien , die weitere Steige¬
rungen erzielten . Von Montanwcrten wurden
llthcinstahl in großen Beträgen umgcsetzt. Am deut¬
schen Anleihemarkt waren Vorkricgspsandbrtcfe umetwa 10 Pfg . erhöht . Die Abendbörse schloß in ruhi¬
ger .Haltung .

Berliner Nachbörse vom 5 . Febr . <Elg. Draht -
incldg . ) 2ln der 2! achbörse war die Tendenz schwä¬
cher, da die Spekulation Wochenschlußglattstellungcnvornahm . Fest blieben nur Schisfahrtsaktien . Hapag
127,25 , Nordd . Lloyd 140,5 . Montanakticn bis % Pro¬
zent unter Schlußkurs . Harpener 115 , Rheinstahl 86,5 ,Gclsenkirchen 98,75 . Mannesman » 84,75 . Am Anleihe -
markt gingen Kriegsanleihe auf 0,2987 und Schntz-
gcbietsanlcihe auf 6,50 zurück.

Mannheim , 5. Febr . ( Eig . Drahtmeld . ) Die Börsewar anfangs still und leicht abgeschwücht. Im Ver¬
lauf wurde das Geschäft jedoch wieder lebhafter unddie Tendenz auf allen Marktgebieten fester . Größere
Umsätze vollzogen sich in Vorkriegspsandbriefcn . vondenen alte rheinische Hypothekenbankpfandbriefe zwi¬
schen 8,025 und 8,1 schwankten. Es notierten : BadischeBank 34,25 , Rhein . Crcditbank 86, Südd . Disconto »
Gesellschaft 89, J . - G . Farbenindustrie 134,25 , Rhena -
nia 33,25 , Schwartz -Storchcn 82, Seilindnstrie Wolfs
34, Benz 36, Bremen - Besigheim 30, Gebr . Fahr 89 ,Germania Linoleum 126, Kostheimcr Cellulose 32,Mcz Söhne 60, Mannheimer Gummi 34, N .S .U . 41 ,Siähmaschinen Kayser 40, Zementwerke Heidelberg
78,5 , Rhcinelcktra 74,5 , Wavß u . Freytag 81 , Zellstoff
Waldhof 97 , Zuckerfabrik Waghäuscl 46,5 .

Ermäßigung der Börsenumsatzstcuer. Augenblicklichfinden zwischen dem ReichSstnanz ministe -r i u m nnd dem Zcntralverband deS Deut¬schen Rank - und Bankiergewerbcs
Verhandlungen statt mit dem Zwecke , eine
Ermäßigung der B ö r s e u u m s a tz st c n c rhcrbeiziisührcn .

Bad. Girozentrale » Zwelpstalt Karlsruhe
Karl -Friedrichstr . 1. Oeffentl . Bankanstalt

Telefon Nr . 3503—3507
*

GirokontoReichsbanku. sämtl.kommunalen
Bankanstalten / Erledigung särntl. Bank¬
geschäfte / Depositenkonten / Kostenloser

Ueberweisungsverkekr

e Zu vermieten i

, 6
%hendes Lebensmittelgeschäft

» Lage, mit Inventar , Warenvorräten undVA '*1« Wohnung . Nötiges Kapital 4000 Jl .-< Me unter Nr . 8285 ins Tagblattbüro erbeten .Ladenkf „
^iiiA'lonialwarenbranche sofort oder'ÄKW . . später zuMiete wird auf Wunsch längere ZeitAngebote u . Nr 8262 i . Tagblattb .ringeooie u . att 8262 i . Tagblattb .
*tk. 1200 - 1500

'Mjrmbbf
- Ä - b! " '«»8

mit 1 od .
gelten , zu vermieten .^ Icktr . Licht vorhanden .

I ^orubcrgeh . auf etwa 3 Monate aesncht»wen prima Zinsvergütung oder pro -
, ' Utuale Beteiligung für lausende Ans»Eage von alter Firma . Angebote von I

sV .t. L>

^ jnn —
liS a ! ? “ .' ' ™ U. ) OM.

. agc eine schöne
finensoiinung

Uto-Ärage
s. Personen ^

^ r-Wrifch . Licht und
1 klci-

ftW jpat . zu ver-
. »«^ Scffelstr . 12. II .
V Äii , 27' n v fofort
'^ ctnitertfd Äimmer

etcn.

Gut möbl . Zimmer
an Herrn zu vermieten :Douglasstr . 28, 1 Tr . b.

Schön möbl . Zimmera . 15. Febr . od . 1 . Mär ,zu vcrm . Wcstcndftr . 41,
3. Stock.

» riegstr . ^ 161 ist eineunmöblierte Mansarde
mit Ofen an nur allcin -
steb. Person sof. zu ver -
mieten . Nab , das, pari .

Gut möbliertesMn* u . Walz.
mit zwei Betten , in gut .
Lage tStadtmittc ) zu
vermieten : Erdvriuzen -
straße 8 , 1 Treppe hoch.

Schönes , leeres Zim¬
mer mit allen Bcauem -
ltchk. , in ruh . Hause , an
durchaus sol . Frau zu
vermiet . Anaeb -,,u 3c,r .
8292 ins Tagblattb . erb.

^ sind Sie
enn Sie Ihren Bedarf an Confection

bei uns decken .

Teilzahlung,fiiiiiistePrelse,
strengste Diskretion

jj Mähren wir Ihnen auf unsere
Damen - , Barschen - nnd

( Kinder -Confection
^ ie MinufaetuFwaren .ev°r Sie kaufen , besichtigen Sieunser Lager ohne Kaufzwang.

Jtarl Sfiorsberg^ "•orslr . 247 , Eingang Leopoldstr .
^ am Kaiserplatz
h^J*re?tern ße8chiifte : Saarbrücken , Mann -

' Ludwigshafen . Pforzheim , Elberfeld .

®inc schöne , große
47- 5 Zimmermohnnngmit Zubehör , in gutemHause, von alt . kindcrl .Ehev . aus 1 Avril zu"ncien ..gesucht . Mittel -od. Weststadt. Ang . unt .Nr . 8283 ins Taablattb

1000 ITIark
gegen gute Sicherheit u .vüuktl . Zins zu leihen
gesucht . Angcb . n . Nr .8293 ins Tagblattb . erb .

Wer?
über einen Raum im
Erdgeschoß und 5000 Jlnerfuftt , kann sich selb¬ständiges , erstkl. Geschäfteröffnen . Kein Wareu -ilmsatz. bcauem . Betrieb ,sofort Verdienst . Singe»bote unter Nr . 8297 insTaablattbüro erbeten .

Unabhängige
reinWe Person

tagsüber für sofort inklein . Haushalt gesucht .Giite Zeuan . ersorderl .
Stcfanicnstratze 39, I .

HW&K
WOLLGARNE

SPORTWOLLEN
Nordstern «
Fulddnias
Schneesfern
Blaustem

StdlenGesuche
Jup5 Wulein,(22 3n6re alt ) , perfeftStenogramm u . Ma -» itwndiktat . selbständigin Buchhaltung u . Kor-
!5lnondenz , mit guterHandschrift 11. Emvfch -innaen sucht Stellung
fAr . sofort ob . 15. Febr .Äf/l - . Angebote unt . Rr .8294 ms taablattb . erb.

Alleinsteh . Frau
. suA Stetluna

Wohlerzoaene TochterauS guter Familie suchtLehrstelle
alS Verkäuseri »in einem Kurz » u . Weiß.warenaeschäst. Ana unt

8181 ins Taablattbüro .

führend in Gflte u.Farben
überall erhältlich . Auf Wunsch
Bezugsquellen -Nachweis durch : (Sternwoll -Spinnerai
Bahrenfeld . G. m. b. H., Altona -Bahrenfefd

stillen«nd Einsamilieuhänser ,sofort beziehbar , m . klei-
per , Anzabliina zu ver -kaufen . M . B « s a m ,Herrenstranc 38.

in allen Preislagen und
kjualitüten bei

Sch eI !er -
Ru

H
° stoelg e 1

SchönesSerrensahrrad
iGritzner , Lurusausfüh -
runa , mit Nickelfclgenu . Felgenbremsen , Frei -
lauf , Stücktrittbremse ) w.Auswanderung abzugcb.

Anzusehen bei Jäger ,Kricgstraße 226 , pari .

Pianos
erste Qualitäten , injeder Ausführung beiPH. Hotlenstein Sohn .
„ Sofienstraß » 21 .
Stellt Laden Bill Preise

Zablunascrleichteruna .
Antiker

Baroquefthranh.
p . ÄViSI
Angebote unt . Nr . 829ttins 'Taablatt -kliro erbet<

Seil 1828

DieneuenSorten :
FlorFina
'Darling
Lord
Khedive

Wl .--öchleibtilch
d. eich., preisw . zu verk.Slugartcnstr . IV.

6ie erhalten ! !

Miherleljklml,
Suche für einen Bäk¬

kerlehrling , der bereits
10 Monate in der Lcbrc
war . sehr fleißig u . chr-
! ich ist . Stell « als Lehr¬
ling . Angcb . n . Str . 8284
ins Tagblattbüro erbet.

2 6 (0öferöunör
Rüde u . Hündin . 2 Do¬
bermänner . Stammb . u.gut dressiert. 1 brauner
Spitzer . 1 Jalir . selten
schön Tier billig zu
verk evtl . Tausch, auch
werd stand . Hunde in
Pension zum Kubierenund in Dressur angen . .stand . An - u - Verk . von
gut . Rassehund . Klemm.Dresiur - Slnstait . Rint -
üeimerstr . 33, aegenüb .dem Tullavlatz .

tcu , l Damen - od . Her-renrad . Schill . Erbvrtu -
zenstraße 17 pari .

. VTIashenkoffüme
' -„ .Damen zu verleihen :Dur lacher Allee 13. II .

, „ Riidchen,leiten schönes Tierchen,u'/terstklBlntführuna .s > verk Angeb . n . 2t r.)188 ins Tagblattb . erb.
Zu verkaufen

7 oute beghühner.Uehlin , Brahmsstr . 1 ,

King
ßvfGrund l&ngjährigerErfahrungen

unferes SeniorsHerrn Neßor Gianaclis , Cairo
ausfeinftm orientalifchen Tabaken hergeßelU

Nesior Gianaclis
Frankfurt a .Main

In allen einschlägigen Geschäften erhältlich .

18
Kinderklappftnhlu . « lavvsvortwagc » m .Dach, nur aiit erhalt . ,zu kaufen gesucht . Preis¬angebote unt . Nr . 8295ins Tagblattbürv erbet .

Mod, , dnnkl . Anzug
für große , schlanke Fig .zu kaufen ges . Angcb . u.2ir . 8290 ins Tagblattb .
Tägliche llebnngsftnndcin Heilgymnastik gesucht .
^ Olfcrt . m . Angabe desSvstems sow . Preis unt .82Ü8 ins Taablattbüro .

4—5 trächtige

Mutterschweine
zu kaufen gesucht . An¬
gebote m . AlterSangabc ,
der Ztasie u . des Prei¬
ses unter Nr . 8258 ins
Taoblattbüro erbeten .

Wer erteilt einem ia.
Techniker
— Nachhilfettniiden —
in Spanisch, Mathema¬
tik und barnell . Geome¬
trie . PreiSanaeb . unt .
8287 ins Tagblattbürv .
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Gin weiterer

Abschlag !
Siunui'flcr BMett-Ztz-

■ 63

Samstag
der

„Weißen Woche “
letzter Tag
I Die China - Dekoration

18 Billigt Schuhwaren
E | l Damen - Schnür - u . Spangenschuhe

Pfd . Pfg .

SPfd . KistchenM .
QHf .

Feinster
Kinder - Lebertran

offen ausgewogen und in Flaschen
Wohlschmeckende Emulsion

Scott ’s Emulsion
alle Kindernährmittel

stets Irisch, zu billigsten Preisen.

X.Hu

M£ .

WsilMstzes !
sic Ihrenwird dann einireten , wenn

Abnehmern stets

irische Ware
liefern können . Ais Besitzer einer

MeWWe .SMmig'
verfügen Sie bei niedrigsten Betriebs¬
kosten auch im wärmsten Sommer über
kalte Kühlräume .

Jetzt ist der richtige Zeitpunkt zu
Verhandlungen . Verlangen Sie kosten -
los und unverbindlich Prospekte und
Zngenienrbesuch . Uber 4U00 Anlagen
in Betrieb !

« eneralvertretnng für Bade « :
Maschinenvertrieb

für Küche und KeHer g . m. b . h.
Kaiserstr . 201 Karlsruhe I . B. Tel . 5862 .

»MamWlMllllM
chedM ^ WAgsbmtz

UZ Lackscliubfi dpi!
(caüspan
9,50

schw. u. braun

6,75
R

’
S!ie?p. D- Wdsx

4,75
Herren -Halb - Schuhe und - Stiefel

Rioiox Rindbox gute
schw . u . braun Straßenschuhe

9,50 7.5k
OOXCali grau

Nubuckeinsatz

12 .50
S££ .

rnÄÄi ^ « - « 47 . SV 14,50 12,50

Graue Turnschuhe
Gurrmisohlcn 2 *25 2 «ÜÄ 2 *95

Leder - Bieilerlpßler I Tanzschuhs I KarncralsGbahe
36-42 43-46 Pumps -Spangen I in vielen Farben

2.95 3.95 17.90 8.901 4.75 - 2.95

KNOPF
mmü

Qesebflts- llebeinahme!
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum beehren

wir uns anzuzeigen , daß wir das

Botel - Restnurnnt ..Hohenzollern“
Karlsruhe , Ecke Kronen - und ZähringerstraBe

übernommen haben .
Durch Führung bestgepflegter Weine zu mäßigen Preisen ,
sowie li, Fidelitas - Bier aus der Brauerei Scbrempp -
Printz und einer erstklassigem Küche sind wir sicher,

die Zufriedenheit unserer geehrten Gäste zu erringen .

Hochachtungsvollst

Carl Müller und Frau
bisher Weinbaus Rebstöckl in Heidelberg .

SiavriitxnMV
•SSOh ,

~
höe Id - Lotterie

ir «3 V,

es

^Seh -urrgf^garantiert am 12I[2<
LS42

« winne .
-

Liste u . Porto 30 $ meiter *Postscheck -KontoZ739ö Karlsruhe

Eier-
WWag !
mit S Pfg . pro Stück
garantiert frisch

- ttick zu 13 u 16Pf.

6Mne-
Echmaiz

1 Pfund 98 Pf .

Landbutter
unsere beliebte Qualität
ist wieder eingetroffen .

1 Pfund 35 Pf .
5 Pfd .-Kistchen 1Ä Mk.

NkmManWbtfi . rn . b . S.
GefchäftSf. Max Winter
Kaiserstr 44 Kriegstr . 30.

LANOLIN -SEIFE
und

LANOLIN -CREAM
vepeint im Gebpaueh epzielen eine
uneppeiehte Wipkung auf die Haut

Die P\apke Pfeilping

leistet dafüp Gewähr

Vereinigte Chemische Werke Akt .-Ges .
Charlottenburg , Salz-Ufer 16, Abteilung Lanolinfabrik

EvaWel . SMMjchaft Karlsruhe
Zionskirche, Beiertheimer Allee 4

EvangelifatiöttZ -MrskmmlungW.
Sonntag . 7. Februar V?10 Uhr : Predigt .

V, 8 Uhr : Lichtbitdervortraa .
Montag , 8. Sehr . 8 Uhr : Die größte Seligkeit .
Dienstag , 9 . Febr . 8 Uhr : Ein verlangendes Her ».
Miltwochi 10. Febr . 8 Uhr : Entscheidungsvost .Stunbe
Donnerstag . 1t Febr . 8 Uhr : Es lohnt stch
Freitag , 12. Febr . 8 Ubr : Tie Hölle und wir .

Diese Versammlungen wollen in unserer glau¬
bensarmen , bewegten Zeit zur persönlichen Glau -
bensfestigkeit behilflich sein.

Jedermann ist herzlich eingelade «.

RennholzverlteWNlns
des bad . Forstamts Mittelberg in Ettlingen am
Donnerstag . den 11 . Februar 1828 . vormittags
i-,19 Ubr . in der „ Bcralchmiebe' im Holzbachtat:
aus Distrikt IV „Oberkloslerwald " : 28 Ster bu¬
chene . eichene , tanuene und forlcne Scheiter und
Prügel : ans Distrikt V „ Unterwald - : 420 Ster
buchene , eichene und tanuene Scheiter und Prügel
und .18 Ster buchene und tanuene Rclsvrügel :
aus Distrikt VI . Tannenwald " : 488 Ster buchene ,
eichene , tanuene und forlene Scheiter und Prü¬
gel : aus Distrikt VII „Maisenbach" : 64 Ster
buchene , eichene und iannene Scheiter .

Borzeigcr des Holzes : für Distrikt IV und V
Obersorstivart Kunz . Schiclberg : für Distrikt VI
und VII Forstwart Geifert , Langenalb .

Maul » und « tauense » *'
in Wekschnenreat bstr-

I « Welschneurent ist die Maul - und Kl ^ue
scuche ausgebrochen .

Sperrbezirk ist das verseuchte Gehöft w,
Beobachtungsgediet ist der übrige Ten °

Gemeinde .
Die « efahreuzoue umfaßt alle Gemeinde« "

lmkrets '15 kin -UmkrelseS .
Karlsruhe , den 4. Februar 1928.

_ Bezirksamt iib . th

Berordnung
über die »rreiufachte Einreichung der BeleFden Steuer äbzs « vom Arbeitslohn Hk ^

_ , _ . .Kalenderjahr 1925.Auf Grund des 8 82 des Einkommensteuer
s- tzes vom 10. Auanst 1925 tReichsgcsetzbia"S . 189) wird folgendes bestimmt :

. Für die im Kalendcria ^r 1925 vom ArbeiksE
einbehaltenen Steuerabzugsbeträae find
chend von den Borfchriftcn der § 8 46 bis 40 . •

Billigen Sekt
wegen LiquidationsaasverKauf .

Garantiert französisch. Schaumwein «Paille-Laurent“
Extra Dry in Kisten zu 26 und 60 Flaschen ab Kehl
einschl. Steuer u . Verpackung zum Preise von UM . 3.06
geg. Nachnahmeod . Vorkaese . Ohne Steuer Preis UM . 2 .60.
Handelsgesellschaft für Tabak u- Landes -

prodnkte Kehl in Liquidation -

rische
Molkerei -Tafelbutter, V» Pfd . 50
Stangenkäse . . . . y4 Pfd. 17 H?
la Blumenschinken . % Pfd . 55
Eier von 12 ^ an

Nur frische Ware
ßStlkffifh Gottesauerstr. 33a« UPIUri6ll | Fasanenstratze 35.

_ Telefon 2173
Das

Weissein u , Tapezieren
besorgt Urnen gewissenhaft u . zu konkurrenzlosen

Preisen

Tapezier Sexauer
Klauprcchtsiraöe 18

Bin Zimmer , geweißelt und tapeziert , schon von
25 Mk. an . Große Auswahl in Tapeten aller Art

Emmericher
Tee ’s

in gesuchter Eigenart

7.-

5_
4.50
4 .—
3 .-

A

Uc^ rweiftinasblätier .Nachweisungen . die Zusammenstellung >" kd,. A<
Steuerkarten mit Einlaaebogen nur nach W, ,
gäbe der 88 2 bis 6 dieser Verordnung
reichen.

1 ) Arbeitgeber , die tut Kalenderjahr 1925
Steuerabzug vom Arbeitslohn im allaeme' ttzUeberweisungs - und Beburbenverfahren Äz
88 42 bis 45 . 59 der DurchiührungsbestimMuE, ,
über den Steuerabzug vom Arbeitslohn
nommen haben , haben nach Ablauf des Aalen?,.,,labres 1925 in die Lok>nstene» Ueberweis,un«sUß. j,nur breicntqcn Arbeitnehmer auszunehmen .
' « Kalenderiahr 1925 während der ganzen
per Beschäftigung oder wahrend eines veiles
selben tu einer anderen Gemeinde ISibaemem ^als tu der Bcschäftignngsgemeinde einenoder in Ermangelung eines inländischen
sttzes ihren gewöhnlichen Aufenthalt hatten , «

2) Als .Befchäftiaungsgeuieinde gilt die , jmeinde derjenigen Betnebsstätte , . * *

zahlenden Kaste maßgebend .
1) Hat ein Arbeitgeber Arbeitnehmer be !W >

rtgt . dt« während der ganzen Dauer der
tiaung oder während eines Teiles derselben .,
anderen Gemeinden als in der Beschäftigunggemeinde einen S8n6n!ii> nd-e 4»

.. .2 ) Bestvr » er Arvettaever ummtcstatten , von denen aus im Kalenderiahr iSZL . zg«
oeiiziohn gezahlt wurde und Stenerabzitgsoet 'Lx,
abznführen waren , fo sind von jeder dieser
triebsstätten ans die Lohnstener -Ueberwe>>un-
ltsien besonders ansziischretben . . zek
^ S) Arbeitnehmer , die während der Dauer, ,
Beschäftigung im Deutschen Reick weder C,Dt<
Wohnsitz noch ihren gewöhnlichen Atiscntvail ,len . sind für sich in einer gemeinsamensteuer-UeberwctsungSlistc zusammen auizurum :,,,

4 ) Zn den Fällen des 8 58 der Durchführung ,
bcstimmnnaen über den Steuerabzug vou >
beftslohn tnift der Präsident des Landessiu^amies die zur Aussonderung der auf ttoe z,
schäfttaungsgemcindc entfallenden Steueraozt -«
beträg« erforderlichen Anordnungen .

Der Arbeitgeber bat die Lohnsicucr - Ilebrru^ ,
sungslistcn aus Grund der Eintragungen
Lohnkonto 18 88 der Durchsührnnasbesttutntt -oUg ,
über den Oteucrabzug vom ArheitSlobn )
schreiben. Sn Spalt « 5 der Lohnsteuer - Uebcr ^ ^.
jungsliste t» der Sieuerabzuasbetrag a >u "u , ist,der von dem Arbeitslohn einbehalten worden
den der Arbeitnehmer in der Zeit bezogen^ „]t<
während der er feinen Wohnsitz oder tit . ts1 “ ac<

EmmerlcHer
Qaren -Expedition

Telefon 1500 - Kaiserstraße 152.

Todes -Anzeige .
Nach schwerem Leiden verschied heute I

Nacht Y,2 iJhr meine liebe Frau, unsere gute
Mutter, Tochter und Schwester

Johanni Haler, m. «asino
[ lui Alter von 42 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Max Maier , Malermeister und Kinder

Karlsruhe, den 6 . Februar 1926 .
Trauerhaus* Schützenstr. 45.

| Die Beerdigung findet am Montag nach -
| mittag 3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt

! Kranzspenden |u - A"IBOcr
liefert

Karl -Wihelmstr . 711
Telephon 914 . j

Huti«y\ |vmviuuc uuue ' « VUUt ti . -4, 1c ' iiitüWlUeberiveilungslisten find in Svalte 5„ a« i »“ tzi«
neu und vom Arbeitgeber oder einer Pcrich:: jii
zur Vertretung der Firma rechtlich befugt i» -
unterschreiben .

11 Soweit nach den 88
^

2 . 8 Lohnsicuer -U^ i!
weifungslisten auszuschreiben sind , sind 1̂ j[ii<
einer abzngebenden Versicherung , daß oif «fl
gaben vollständig und nach bestem ÜÖtff«1!
Gewissen gemacht sind , svätestens bis zum VK jit
brnar 1926 dem Finanzamt , in desten . B «»"
Befchättiannasaemeinde liegt , cinzufcnden .

21 Sofern Lohnfteuer - UebeiweisunaSitsten.
einem Arbeitgeber nicht auszuschreiben .er dem Finanzamt Fehlanzeige spätestens ois
15 . Februar 1926 etnzufenden . a»'

81 Die Vordrucke sind den Arbeitgebern ^Berlangen kostenlos zur Verfügung zu sie " ''

11 Soweit der Steuerabzitq vom Arbeft^^ ,j
im Kalenderiahr 1925 ! m Äfgrkenvcrfaürcii
88 54 bis 62 der DurLsührnngSbestiuiiuu ^ '
über den Sicuerabzug vom Arbeitslohn
fsibit worden ist . ist der Arbeitnchmer verhl^ ^ g

5 . Kebrnar 1926 tetne

Sluienibalt Hat .
21 Stuf die Verpflichtung zur Gtusendun ^ ^ et

llebergabe der Sieuerkarben und EinlauL^ zl
Hat da8 irinansautt durch öftentliche dk"
machung, der Arbeitaeber durch Anickioa „ „ArbeitS - und Geschäftsräumen binzuwetiest ' , M

81 An Stelle des Arbeitnehmers kann d-s
beitgeber die Einsendung oder lleberaa . m
Stenerkarien und Einlageboaen überncl >>V „ ^ il
diesem Falle sind die Steucrkarten }})}KS:cn “
bogen dem für den Arbeitgeber zustanow
nanzamt zu übersenden .Berlin den 19. Januar 1926.

Der Reickömioister »er Finanzen .
Zn Vertretung :

gcz. P o p i tz.
Borstebeitde Berorbnuiia wird , mit

fügen bekannt gegeben, daß die .Bordruüe ^^

e|ß'
tlN VfÄ l ):niuuiii uiu. uu, , uun , i. glsß. L,.

a ) Lobnstener - lleberwcisnnaSllsten ( 8 4 gserf*0’
dl Bescheinigungen der abzugebenden

rung 18 5 Ziis .
c) Fehlanzeigen (8 5 Zifs . 21 r .. . . ctin <, >

bei den Auskunitsstellen »er zuständigen >
ämtcr crbältlich sind .

Karlsruhe , den 5. Februar 1926 . .
Di - Finanzämter Stadt und Land » »

Ettlingen .

21 .
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